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täglich abends mit Ansſchluß der Soun- und Feiertage. 


Ne 2 Sonntag den 9. September 1900. XIII Jahrg. 


Komplott aufgedeckt haben. Dieſer bezeich⸗ komitee ganz frei die Aktion zur Befreiung 
nete als Urheber des Komplotts eine Frau, Macedoniens beginnen können. 
zwei Imams und zwei hohe Beamte, die] Die räuberiſchen Kurden, die vor kurzem 
nebſt 118 anderen Perſonen verhaftet den englischen Vizekonſul in Van, 
wurden. Eine geheime Unterſuchung iſt im[ Armenien, auf einer Reiſe überfallen 
Gauge. Gerüchte von Verſchwörungen gegen] hatten, wurden am Donnerſtag von türkiſchen 
das Leben des Sultaus ſind ſtets mit Vor⸗ Truppen angegriffen und der Anſtifter des 
ſicht aufzunehmen. ueberfalls gefangen geuommen. — Die 
Eine geheime Anarchiſte n verſamm⸗ „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Konſtan⸗ 
lung hat in Budapeſt ſtattgefunden. Wie] tinopel vom Freitag: Ju Haifa, Syrien, 
franzöſiſchen Blättern telegraphiſch gemeldet] griffen wegen eines von den dortigen 
wird, iſt die ungarische Polizei von einem Deutſchen rechtlich in Beſitz genommenen 
italienischen Orte in der Nähe von Bariſier Terrains mehr als 90 griechiſch-unirte Syrier 
am Glovinazzo offiziell benachrichtigt worden, die türkiſchen Wachen an. Letztere mußten 
daß der italienische Anarchiſt Boschetti zu ſich, zurückziehen. Die Angreifer wurden 
einer geheimen anarchiftiichen Verſammlung ſpäter von herbeigeeilten Deutſchen vertrieben, 
in Budapest eintreffen würde. Hinzugefügt] wobei auf beiden Seiten mehrere Betheiligte 
wird, daß dieſe geheime Verſammlung inſſchwer verwundet wurden. Infolge der un⸗ 
der That ſtattgefunden habe, worauf daun] mittelbar darauf erfolgten Vorſtellungen des 
mehrere Theilnehmer ſich uach Bulgarien] deutſchen Botſchafters Frhrn. v. Marſchall 
begeben haben. Es iſt jedoch der ungariichen | befahl der Sultan Einleitung einer ſtrengen 
Polizei nicht gelungen, des aviſirten italie⸗“Unterſuchung. Zwanzig Syrier ſind ver⸗ 
nischen Anarchiſten habhaft zu werden. haftet und die dortigen Wachen durch eine 
Bari, Ancona und verſchiedene Punkte der Abtheilung Soldaten verſtärkt worden. 
Romagna gelten ſeit geraumer Zeit als Auf den Philippinen befinden ſich 1 
Anarchiſtenneſter. die Amerikaner in ſehr übler Lage, wie Ver 1 
; Das ſer biſche Amtsblatt veröffentlicht richte von amerikauiſcher und von ſpaniſcher 
ein Abkommen der Regierung mit der Seite beſtätigen. Ein Bericht des Generals 
Nationalbank, betreffend eine Anleihe von Mae Arthur an das amerikaniſche Kriegsamt 
2 Millionen Franks in Silber zu 2 Proz., ſtellt feſt, daß in der Woche vom 25. Juli 3 
rückzahlbar in Monatsraten à 30 000 bis 2. Auguſt 55 amerikaniſche Soldaten R 
Franke bis 1908. — Die früheren Miniſterf auf den Philippinen an Krankheit geſtorben 3 
Pretrowitſch, Zvivanowitſch und Stefanowitich | find, 4835 lagen krank darnieder, eine jeden⸗ 
ſind peuſionirt worden. — Der Geſandte in falls noch beträchtlich größere Zahl, die in 
Paris Nowakowitſch iſt zum Geſandten inf den Spitälern nicht untergebracht werden — 
Petersburg ernannt. worden. — Gegen den konnte, iſt als kampfunfähig zu rechnen. 
Serbenkönſg Alexander ſoll auch eine Ver⸗ Die Militärgefängniſſe find überflllt, mitt 
ſchwörung geplant geweſen fein. Angeblich jedem Schiff nach San Francisco geht eine 
hat der Bukareſter Unterſuchungsrichter die Zahl kriegsgerichtlich verurtheilter oder irr⸗ 
Sache aufgedeckt. Die Mitglieder diefer | finnig gewordener Soldaten aus Manila ab. * 
Verſchwörung ſollen Sarafow, Bogdanow, Die Zahl der wegen Disziplinarvergehen 2 
Bosnyakow, Ikonomow und Trifanow ge- verurtheilten Soldaten iſt fo groß, daß viele 
weſen fein. Die beiden letzteren haben be⸗von ihnen vor Abbüßung ihrer Strafen in 
reits den Plau eingeſtanden, den Serben: Freiheit geſetzt werden müſſen, weil kein 
könig gleichzeitig mit dem König von Raum in den Gefängniſſen iſt. Dabei wird 
Rumänien ſpäteſtens im September ermorden von den bekanntlich immer noch andauernden 
zu wollen. Daun ſollte das Revolutions⸗J[ Kämpfen mit den Filipinos kein Wort ges 
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liti au. aus Wien iſt die Auflöſung des Ab⸗ 
—— 4 i geordnetenhauſes bereits That⸗ 
meldet: In der Sitzung des Staats⸗ ache. Die „Wiener Zeitung Beni 115 
miniſteriums am Donnerſtag wurde be⸗ at 3 d de er 

ſchloſſen, inanbetracht der Schwierigkeiten Haus der Abgeor ) 
. aufgelöſt wird. Die allgemeinen Neuwahlen 


* = 5 1 1 3 = ei 3 ol ek find ſogleich einzuleiten und durchzuführen. 


erleichtern, daß der Rohſtofftarif für] Der franzöſiſche Votſchafter in Konſtan⸗ 
die Zeit 2 b 25 zeitigen] tinopel, Conſtans, it nach einem Privattele⸗ 
Verhältniſſe, mindeſtens aber für zwei Jahre, gramm der „Temps“, nach Paris abgereiſt. 
allgemein eingeführt wird. Die preußiſchen[ Wie dem Blatt weiter telegraphirt wird, 
Staatsbahnen find mit ſofortiger Durch⸗ iſt vor der Abreiſe des franzöſiſchen Bot⸗ 
führung dieſer Maßregel in ihrem eigenen ſchafters das Handelsabkommen zwiſchen der 
Bereich und, Wehen zur Verhand⸗ Be 2 und Fraukreich unterzeichnet 
ig mit den betheiligten Bahnen beauftragt.] worden. f 
Daß die ſächſiſche Regierung ein Geſetz Keine neuen Pe ſt fälle find laut dem am 
über den Kontraktbruch ländlicher] Donnerſtag ausgegebenen amilichen Bericht 
Arbeiter vorbereitet, beſtätigt ſich nach in Glasgow vorgekommen. — Dem am 
dem „Dresd. Journ.“ nicht. Freitag ausgegebenen amtlichen Bericht der 
Die Kriſis in Oeſterreich dauert fort.] Geſundheitsbehörde zufolge beträgt die Zahl 
Am Donnerſtag fand bei dem Miniſterpräſi⸗ der Peſtkrauken gegenwärtig 13, in zwei 
denten eine Miniſterbeſprechung ſtatt. Am weiteren Fällen liegt Peſtverdacht vor. 
Freitag war Miniſterrath. — Die Neu- Unter ärztlicher Beobachtung befinden ſich, 
wahlen zum Reichsrath werden noch in nachdem 9 Perſonen ſeit Donnerſtag on 
dieſem Jahre ſtatlfinden. Das Auflöſungs⸗ laſſen worden ſind, noch 100. Ein Kranker 


S ; ren lift aus Sonth Govan in das Hoſpital ein- 
patent dürfte am Sonnabend veröffentlicht eier worden. — Die holländiſche Re⸗ 


e Hebel gierung ordnete eine e Quarantäne 
angeſetzt werden, um die Auflöſung des Ab- gegen, Glasgow an und erließ ein Eins und 
georduetenhanfes zu verhindern. Wie ver⸗ Durchfuhrverbot für Lumpen und gebramyte 
lantet, hat der Obmann des Polenklubs Kleider von Glasgow her. 


beim Miniſterpräſidenten Körber Einſpruch Der ſpaniſche Poſtdienſt läßt ſehr viel 

gegen die Auflöſung des Reichsraths erhoben. zu wünſchen übrig. Jufolge häufiger auf 

— Nach einer Meldung der „Schleſ. Ztg.“ ſpauniſchem Gebiet vorkommender Eut⸗ 

aus Wien hat in den Unterhandlungen mit] wendungen von Werthen aus den die inter⸗ 

den Polen und Klerikalen die Regierung er⸗ nationale Korreſpondenz enthaltenden Brief⸗ 

klärt, daß fie auf die Auflöſung des Abge⸗taſchen erhob der engliſche Vertreter in 

1 orduetenhauſes nur verzichten könne, wenn] Madrid Beſchwerde, androhend, Eugland 

N dieſe Parteien ſich zur Iſolirung der Czechen werde, ſollten die Mißſtände fortdanern, feine 

und zur Bekämpfung der Obſtruktion der. Brieftaſchen durch eigene Agenten begleiten 

ſelben verpflichten würden. Die Verhand.laſſen. Spanien wird nun die Zahl der die 

lungen ſind noch nicht beendet. — Nach] Brieftaſchen hütenden Beamten vermehren und 
Lemberger Meldungen iſt der Rücktritt des ſeinen Poſtdienſt neu einrichten. 

Statthalters von Galizien, Grafen Poninski, Von einer Verſchwörung gegen den 

bevorſtehend, angeblich wegen Reibungen ſo-[ Sultan werden in engliſchen Blättern 

wohl mit der Regierung als auch mit dem Mittheilungen verbreitet. Der türkiſche 

Polenklub. — Nach den letzten Nachrichten [Leibarzt des Sultans, Mukim Bey, ſoll das 
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Diamanten⸗Regionen. Barns ernſt. „Frau Harriſon, im Namen Braut wohnt bei ihrem väterlichen Freunde, reiteſt, wenn Du mich nach Deinen Eltern 2 
8 der Newhorker G des Geſetzes verhafte ich Sie hiermit!“ dem Rechtsanwalt Miluer. fragſt! 2 
enen er auhorter Geſellſchaft. „Was?“ kreiſcht diefe empört auf, unde Mit Ungeduld erwartet er den morgigen] Ich bin ein Feigling. Ich hätte Dir die 
Frei nach dem Amerikaniſchen. ihre großen Augen flammen, wie diejenigen[ Tag — den Tag, der ihn für immer mit der] Wahrheit ſagen müſſen, gleichviel, ob fie 
Von Erich Frieſen. einer Hyäne, der man ihren Raub entreißen] Geliebten vereinigen ſoll. Dich von mir weggetrieben oder Deine Liebe 
(lachdruck verboten.) will. „Was — Sie mich verhaften?“ John Alſen wünſchte, die Schwiegertochter, zu mir verdoppelt hätte. Wie oft haſt Du 


663. Fortſetzung.) 8 „Machen Sie mir die Erfüllung meiner 
„Sind Sie jo kurzſichtig, mein Freund? Pflicht nicht allzu ſchwierig,“ verſetzt der 
Ser Ich mußte doch den Verdacht auf jemand Beamte kurz und beſtimmt, während feine 
anders lenken. Denken Sie, daß ich Ihren] Rechte aus der Taſche zwei Handſchellen 
Vater damals zufällig auf jene diamanten⸗hervorzieht. a 5 
überſäele Fran Vanderdeck aufmerkſam Todtenbläſſe überfliegt Fran Harriſons 
machte ?. 5 Sie verſtehen mich vielleicht,.“ Geſicht beim Anblick dieſer Inſtrumente. 
wendet ſie ſich ſarkaſtiſch lächelnd au Barus. Erſichtlich knickt fie zuſammen; wie krampfhaft 
Dieſer nickt ſchweigend mit dem Kopfe. bewegen ſich ihre Lippen. — — 
„Fein ausgedacht — großartig!“ murmelt „Alſo vorwärts! Folgen Sie mir!“ 
er * ſich bin. wiederholt Barns, indem er ſie bei der 
x > war jene „Frau Oliver“, die ihren | Hand faßt und nach der Thür zieht. 
De eukrauken Sohn zu Dr. Weſſelhoff Draußen läßt er einen fehrillen Pfiff er⸗ 
ee wolte 2“ fragt Walter erregt. tönen. Im Nu jagt um die nächſte Ecke 
eder lacht Frau Harriſon ſpöttiſch auf.] eine mit zwei Pferden beſpannte geſchloſſene 


die ſogleich fein ganzes Herz gewonnen, möge mir geſagt, daß Du glücklich biſt ... O, 
mit ihrem Gatten zu ihm ziehen. i mein theures Kind, Du wirſt niemals er⸗ 3 

Doch Ada hegt den lebhaften Wunſch, fahren, bevor ich heimgegangen bin, wie ich a 
wieder in ihr altes Heim überzuſiedeln — mich an dieſe zärtlichen Worte klammerte, 5 3 
in ihr Heim, in dem fie als Kind fo glücklich wie mein Herz; bei deuſelben aufjubelte; 
war und das für fie durch Walters Liebe] Du wirft niemals vorher erfahren, wie ich 
zum Paradieſe werden ſoll. mich danach ſehnte, aus Deinem Munde das 

Es iſt gegen Abend. Wort „Vater“ zu hören. 

Zum letzten Male beſucht Walter ſeine Ja, Ada, ich bin Dein Vater, Du biſt mein a 
Brant im fremden Hanfe. Das Ehepaar] leibliches Kind, nur fand ich nie den Muth, 9 
Milner iſt ausgegangen. Walter und Adaſes Dir zu geſtehen. Ich fürchtete, Deine | 
find allein. lieben Augen würden ſich von mir abwenden, 

Dicht aneinander geſchmiegt, ſitzen fie ſtill[ wenn Du erführeſt, welch’ Unrecht ich Deiner 
glücklich da. Sie ſprechen nicht viel, ſie Mutter augethan habe. 
verſtehen einander auch ſo. Ich ſagte Dir, Dein Vater ſei todt. Für 


5 


„Wer I?. . . Ich natürlich. Weiße] Droſchke. ... Klapp, klapp — die Thür Plötzlich hebt Ada den Kopf von der Dich war er es. Ich ſchwor mir, Dich nie ; 

K Perücke cee, wattirter Anzug, ein fällt ins Schloß. Schulter des Geliebten. wiſſen zu laſſen, daß ich es war, der Deine . 
a 2 dicke Falten im Geſicht — und „Frau Der Wagen rollt mit feinen beiden Iu-| „Walter!“ N Mutter in den Tod trieb. Als Nichte habe Be: 
Oliver“ war fertig.“ ſaſſen von dannen. „Was, mein Lieb?“ ich Dich adoptirt, und Du ſelbſt hältſt Dich 205 

„Und am nächſten Tage —“ * 5 0 „Möchteſt Du nicht den Brief meines für die Tochter meiner einzigen Schweſter. 7 

„— kam ich als „Frau Vanderbeck“ mit Ob jetzt der Vorhang über dem ſo] Vaters leſen?“ Doch, um mit dem Aufang meiner Tra⸗ 2 


„Gewiß, wenn Du es wüuſcheſt —“ gödie zu beginnen: Ich ſah Ada Foreft- 

Sie eilt auf ihr Zimmer und kehrt gleich zum erſten Male, als ich meine Tante in 
darauf mit dem Spiegel zurück, der jetzt San Francisco in ein Hulgeſchäft begleitete. 
offen ſteht. Das Geheimfach ſchließt nicht Wie verzaubert ſtand ich da und ſtarrte in ; 
mehr; durch den Fall ift die Mechanik ver⸗ das liebliche Antlitz der jungen Verkäuferin. 2 


dorben. 1 = 
er Hehntſam eutninnmt fie der kleinen Lade den Sie war eine hochgebildete Dame, obgleich 2 


rolher Perücke, graugelbem Koſtüm und alz 1 3 
| ; , 1 glänzend geführten Leben der ſchöuen Frau 
Sn gauz ſchwachen Fältchen um die 5 . niedergeht? Ob ſie 
Ser Al als reifere Fran, wiſſen Sie, lieber jemals wieder in Diamanten⸗Regionen jubeln 
Walter kaun nur mit Mühe einen Ausruf Sp 171 75 ray n ner wnkvolen 
r 2 2 2 tmoſphäre, in der es i i ögli 
der Empörung uuterdrücken. Verächtlichſ war, > athmen? . br allein möglich 


blickt er die Dame an, die heute, mit den Oder ob ihre ſtrahlende Exiſtenz in der 


kleinen Fältchen um die Augen und dem Ei e f ren Brief und reicht ihn Walter. fie gezwungen war, ſich ihr Brot zu ver⸗ 1 
e Dun nm Be Map, , Leaf an falten Sn e Huber 6 dos Bode] e KL! Ye, Abe Glen e auci Jen | 
. jene „Frau Vauderbeck“ erinnert... Jetzt Gemäuer der Strafauſtalk für fe das Grab Und Walter lieſt: rz hinter einander und ließen ihr einziges = 
weiß er auch, was ihn damals beim eriten | Hedentet? 8 a i j Kind mittellos zurück, nachdem es in Luxus * 
Anblick der Frau Harriſon fo eigenthümlich * 4 * „Mein theures Kind! und Ueberfluß aufgewachſen war 4 


berührte, weiß er, weshalb er ſofort eine er 2 
5 unerklärliche Abneigung gegen fie gefunden. Vier Wochen find vergangen 
9 „Und nun, meine Herren, ich denke, wir Auf Walters Wunſch werden die Vorbe⸗ 
ſchließen jetzt unſere Verhandlungen!“ fagt!reitungen zur Hochzeit beſchlennigt. Seine 


Du weißt, Du biſt der Sonnenſchein in Ich ſah fie danach oft. Vald lernten 
meinem verdüſterten Leben, das einzige wir einander lieben, und nach einigen 
Kleinod, das ich auf der Welt beſitze. O, Wochen ſchon verlobten wir uns.“ 5 
ahnteſt Du, welchen Schmerz Du mir be⸗ „ FCortſetzung folgt.) 
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jagt. — Ein nach Madrid gelaugter Bericht 
des ſpaniſchen Generalkonſuls in Manila 
theilt mit, daß von den 50000 Mann, die 
Nordamerika in den verſchiedenen Städten 
der Inſelgruppe als Garniſon hält, zu Ans 
fang Auguſt hochgerechuet 20 000 Mann 
kampffähig waren; alle übrigen ſeien krank 
oder vom Klima erſchöpft; vielfach ſeien die 
Maunſchaften auch demoraliſirt, ſodaß an 
eine thatſächliche Niederwerfung der Phi⸗ 
lippiner garnicht zu denken ſei. Aguinaldo 
halte mit feinen Anhängern im Junern von 
Luzon und auch auf anderen kleinen Juſeln. 
noch immer ſeine eigene revolutionäre Ver⸗ 
waltung aufrecht; er verfüge über einen au⸗ 
ſehnlichen Kriegsſchatz, ſowie über 25 000 
Mauſergewehre mit reichlichem Schießbedarf, 
ſodaß der jetzige Zuſtand noch eine unab⸗ 
ſehbare Zeit hindurch audauern könne. 

Die britiſche Aſchanti⸗Expedition hat, 
in zwei getrennten Kolonnen marſchirend, 
Kumaſſi erreicht, nachdem ſie zwei Dörfer, 
ein Kriegslager und zahlreiche Verſchanzungen 
der Aſchantis zerſtört hat. Die Erſtürmung 
der Fetiſchſtadt Oſeja, die durch zahlreiche 
Aſchantis gehalten wurde, führte zu erbittertem 
Kampfe. 


Deutſches Neid. 
Berlin, 7. September 1900. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer hat den 


erſten Legationsſekretär bei der deutſchen 
Geſandtſchaft in Peking, v. Below⸗Saleske 
zum Legationsrath befördert. Herr v. Be⸗ 
low wie fein Vater find — der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ zufolge — von dem Staats⸗ 


ſekretär des Aeußern Staatsminiſter Grafen 
v. Bülow unter Hervorhebung der vortreff⸗ 
lichen Haltung des Beförderten in kritiſcher 
Lage von der kaiſerlichen Auszeichnung tele⸗ 
graphiſch benachrichtigt worden. N 

— Die Königin Viktoria von England 
wird wahrſcheinlich zu Anfang des nächſten 
Monats nach Deutſchland gehen, um ihre 
Tochter, die Kaiſerin Friedrich, zu beſuchen. 
Königin Viktoria beabſichtigt, zwei bis drei 
Wochen bei ihrer Tochter zu verbringen und 
daun einen kurzen Beſuch in Koburg zu 
machen, um daſelbſt die Grabſtätte ihres ver⸗ 
ſtorbenen Sohnes, des Herzogs Alfred, zu 
beſuchen. Die Reiſe wird nur unterbleiben, 
wenn das Befinden der Kaiſerin Friedrich ſich 
derartig beſſert, daß die Königin Viktoria ſich 
keiner Beſorgniß mehr hinzugeben braucht. 

— Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe ge⸗ 
denkt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, 
am 9. d. Mts. in Berlin wieder einzu⸗ 
treffen. e 

— Der türkiſche Botſchafter in Berlin, 
Tewſik Paſcha, hat nach Meldung aus 
Konſtantinopel in Anerkennung ſeiner aus⸗ 
gezeichneten Dienſtleiſtung den Großorden des 
Osmanie⸗Ordens in Brillanten erhalten. 

— Auf Urlaub abgereiſt ſind der Juſtiz⸗ 
miniſter Schönſtedt nach Thüringen, der 
Kultusminister Studt nach Süddentſchland. 

— Beim kaiſerlichen Kommiſſar und 
Militär⸗Juſpekteur der freiwilligen Kranken⸗ 
pflege Graf zu Solms⸗Baruth find bisher 
au Geldſpenden zum beſten der in Oſtaſien 
befindlichen Augehörigen der Armee und 
Marine, zur Uuterſtützung der freiwilligen 
Krankenpflege daſelbſt, ſowie als Liebesgaben 
für einzelne beſtimmte Mauuſchaften 7451 Mk. 
eingegangen. Gleichzeitig wird eine lauge 
Lifte der bis ultimo Auguſt d. 38. bei der 
Hauptſammelſtelle Bremen eingegangenen 
Liebesgaben für die freiwillige Krankenpflege 
des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps ver⸗ 
öffentlicht. 

— Major v. Wiſſmann, der frühere 
Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, hat den 
Krouenorden 2. Klaſſe mit Schwertern am 
Ringe und Legationsrath Dr. Bumüller den⸗ 
ſelben Orden 3. Klaſſe, ebenfalls mit 
Schwertern am Ringe, erhalten. 5 

— Der Gouverneur von Kamerun v. Putt⸗ 
kamer hat während ſeines hieſigen Aufenthalts 
eingehend mit dem Direktor der Kolonialab- 
theilung des Auswärtigen Amtes Wirkl. Geh. 
Legationsrath Dr. Stübel über die Ver⸗ 
waltung des ihm unterſtellten Gebiets Rück⸗ 
ſprache genommen und wird am 11. Sep⸗ 
tember ſich in Liſſabon einſchiffen, um nach 
Kamerun zurückzukehren. In Kamerun hatte 
Hauptmann v. Dannenberg bisher als Stell⸗ 
vertreter fungirt. Dieſer hat ſeit Mitte 1899 
als Kompagniechef bei der Schutztruppe in 
Kamerun geſtanden und in demſelben Jahre 
die aufſtändiſchen Bulis in Batanger beſiegt. 
Derſelbe wird, nachdem er ebenfalls hier 
eingetroffen iſt, von Herrn Diehl in Kamerun 
vertreten. 

— Gouverneur v. Liebert wurde am 
Donnerſtag vom Kaiſer empfangen. Er über⸗ 
reichte einen Brief des Grafen Walderſee, 
den er im Suezkaual an Bord der „Sachlen“ 
in Empfang genommen hatte. 

— Dem Vorſitzenden des allgemeinen 
deutſchen Sprachvereins, Herrn Geh. Bau⸗ 
rath Sarrazin, hat Staatsſekretär Graf Bü⸗ 
low feinen Beitritt in einem Schreiben an⸗ 
gezeigt, dem wir folgende Stelle entnehmen: 


„Das Auerkenntniß, daß die mir unterſtellte] v. Trotha fort: „Ich habe Sr. Majeſtät dem 
Reichsbehörde bereits ſeit Jahren ihr Wohl⸗ Kaiſer für die allergnädigſten Worte den 
wollen für die Beſtrebnugen des Vereins allerunterthäuigſten Dank ausgeſprochen und 
durch die That bewieſen hat, gereicht mir zu hinzugefügt, daß alle mit Begeiſterung dem 
lebhafter Befriedigung. Ich erachte es als fernen Ziele entgegenfahren und den Tren⸗ 
wichtige Aufgabe gerade derjenigen Reichs⸗ſchwur mit Begeiſterung erneuert haben. 
behörde, der die Wahrnehmung der deutſchen] Seine Majeſtät der Kaiſer Hurrah! Hurrah! 
Jutereſſen im Auslande und, in nothwendigem] Hurrah!“ — Sodann intonirte die Kapelle 
Zuſammenhauge damit, die Fürſorge für die] der Marineartillerie die erſte Strophe der 
Erhaltung des Deutſchthums unter den in Nationalhymne. Die Truppen begaben ſich 
der Fremde lebenden Deutſchen obliegt, der alsbald au Bord der Schiffe. 

Pflege eines der gewaltigſten Bindemittel, 
der Mutterſprache, erhöhte Aufmerkſamkeit 
zuzuwenden. Als Leiter dieſer Behörde be⸗ 
rufen, werde ich es mir jederzeit angelegen 
fein laſſen, alle dahin zielenden Beſtrebungen 
nach Kräften zu fördern.“ 35 

— Die außereuropäiſchen Reifen der 
Schulſchiffe, welche infolge der Chinawirren 
verſchoben werden mußten, find nunmehr 
angeordnet worden. Der Kaiſer verfügte 
zunächſt die Ausreiſe der Schulfregatte 
„Charlotte“. 

— Es haben in dieſen Tagen auf Ver⸗ 
anlaſſung des Bürgermeiſters Gronow Be— 
ſprechungen in Stralſund zur Errichtung 
einer Werft zum Bau von eiſernen Schiffen 
ſtattgefunden. Es wurde eine Kommiſſion 
behufs weiterer Vorbereitung der Angelegen- 
heit gewählt. Das Grundkapital iſt auf 
4000 000 Mark in Aktien angenommen. 

— Dr. Dullo in Königsberg läßt in der 
Preſſe die Angabe berichtigen, daß er ſich in 
einer Volksverſammlung für ein Wahlbünd⸗ 
niß mit den Sozialdemokraten ausgeſprochen 
habe. 

Swinemünde, 7. September. Die Kriegs⸗ 
ſchiffe „Aegir“, „Odin“, „Heimdal“, „Frith⸗ 
jof“, „Siegfried“, „Hildebrand“, „Blitz“ und 
„Grille“, ſowie zwei Torpedoboots⸗Flottillen 
trafen während der Nacht hier ein, ferner 
heute Morgen die Kriegsſchiffe „Pelikan“ 
und „Greif“. Sämmtliche Schiffe bleiben, 
dem Vernehmen nach, bis Montag im 
Hafen. Auf der Rhede liegen noch „Kaiſer 
Wilhelm II.“, „Kaiſer Friedrich II.“, 
„Württemberg“ und „Sachſen“, alle von 
Saßnitz kommend. — Admiral von Köſter 
weilte heute Nacht hier in Swinemünde und 
iſt heute Morgen mit feinem Stationsboote 
„Schneewittchen“ nach Stettin abgefahren. 

Koburg, 4. September. Geſtern Vor⸗ 
mittag 11 Uhr wurde die Grundſteinlegung 
zum Bismarckthurm auf den ſogen. Himmels⸗ 
acker feierlich vollzogen. Der Bismarckthurm 
wird nach einem Eutwurf des Architekten 
Kreiß⸗Dresden ausgeführt und ſoll bis zum 
1. Juli nächſten Jahres fertiggeſtellt ſein. 
Die Koſten find auf 16 000 Mark veranſchlagt. 
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Zu den Wirren in China. 

Der amerikaniſche Geſchäftsträger in 
Berlin, Jackſon, hat, wie Reuters Bureau 
aus Waſhington vom Dounerſtag meldet, 
ſeiner Regierung eine Mittheilung gemacht, 
welche die Haltung, die Deutſchland inbezug 
auf den ruſſiſchen Vorſchlag einnimmt, klar 
auseinanderſetzt. Dieſelbe beſagt, daß Deutſch⸗ 
land alle Reibungen zwiſchen den Mächten 
zu vermeiden wünſche, daß es aber der An⸗ 
ſicht ſei, die gegenwärtigen Verhältuiſſe in 
Peking ſeien derartige, daß ſie die Beibe⸗ 
haltung einer deutſchen Streitmacht daſelbſt 
nothwendig machten. Die Mittheilung der 
Anſchauung Deutſchlands erfolgte in einer 
ſolchen Form, daß ſie als bündig dahin⸗ 
gehend aufgefaßt werden kann, Dentſchlands 
Abſicht ſei, ſeine Truppen nicht zurückzu⸗ 
ziehen. Es ſei Grund zur Annahme kvor⸗ 
handen, daß die Haltung Deutſchlands in 
den anderen europäiſchen Hauptſtädten 
ſtarken ſympathiſchen Beifall finde. 

Das königliche Kriegsminiſterium theilt 
über die Fahrt der deutſchen Truppeutraus⸗ 
portſchiffe mit: „Andaluſia“ am 6. Sep⸗ 
tember Gibraltar paſſirt. 

Die drei Truppeutrausportdampfer „Kre⸗ 
feld“, „Roland“ und „Valdivia“ traten 
Freitag Nachmittag ½1 Uhr unter Hoch⸗ 
rufen des zahlreichen Publikums von 
Bremerhaven die Fahrt nach Oſtaſien an. 
Es wird darüber aus Bremerhaven noch ge⸗ 
meldet: Die hente auf den Dampfern „Kre⸗ 
feld“, „Roland“ und „Valdivia“ nach Oſt⸗ 
aſien abgehenden Mannſchaften verſammelten 
ſich gegen 11 Uhr auf der Kaje vor der 
Lloydhalle. Generalmajor v. Trotha verlas 
folgendes Abſchiedstelegramm Seiner Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers: „Da zu Meinem lebhaften IN 
Bedauern es Mir nicht vergdunt iſt, dem 
Auslaufen der „Krefeld“, „Roland“ und 
„Valdivia“ perſönlich beizuwohnen, ſage Ich 
allen Offizieren, Beamten und Maunſchaften, 
die heute den heimatlichen Boden verlaſſen, 
Meinen herzlichſten Abſchiedsgruß. Möge 
die wehrhafte Beſatzung der drei Schiffe, 
welche ſicherlich jederzeit von dem begeiſterten 
Wunſche erfüllt iſt, ihrem oberſten Kriegs⸗ 
Herrn, der deutſchen Armee und dem Vater⸗ 
laude Ehre zu machen, über die Meere da⸗ 
hinfahren und in allen Gefahren von Gott 
beſchützt werden. Lebt wohl, Kameraden! 
Wilhelm I. R.“. Darauf fuhr Generalmajor 


Nach Abfahrt der letzten Truppentrausport⸗ 
dampfer „Krefeld“, „Roland“ und „Val⸗ 
divia“ mit etwa 2000 Manu und dem letzten 
Kriegsmaterial, welchem ca. 700 Kubikmeter 
Liebesgaben angeſchloſſen waren, vereinigte 
der Aufſichtsrath und die Direktion der 
beiden betheiligten Schifffahrtsgeſellſchaften 
„Bremer Lloyd“ und „Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie“ die Mitarbeiter und Vertreter der 
Marine und Heeresverwaltung zu einer 
Feſttafel, au welcher etwa 36 Perſonen theil- 
nahmen. Auweſend waren u. a.: Admiral 
Fiſchel, Präſident Plate, Generaldirektor 
Wiegand, Reichstagsabgeordueter Freſe, 
Konſul Gerdes, Kouſul Smidt, Kapitän 
Paſchen, Delegirter der Hanptbanfftelle 
Hollmann, Major v. Eich, Kommerzieurath 
Jacob, Lloydinſpektor Hammelmann, Ober⸗ 
ſtabsarzt Paunwitz. Präſident Plate brachte 
einen Trinkſpruch auf das erfolgreiche Zu⸗ 
ſammenwirken der Armee und Marine mit 
den Schifffahrtsgeſellſchaften, Direktor Ecker 
auf das Expeditiouskorps, Kapitän Paſchen 
Leiſtungsfähigkeit alle Erwartungen über⸗ 
troffen habe. 

Die Lage in Shanghai gewinnt ein 
beſouderes Intereſſe durch die großen 
Truppenkonzentrirungen der Mächte, welche 
in letzter Zeit dort erfolgt ſind. Die ge⸗ 
landete Abtheilung des 1. deutſchen oſt⸗ 
aſiatiſchen Jnfanterie-Regimeuts wurde mit 
der Muſik des Rajput⸗Regiments nach der 
Lewik⸗Kaſerne geleitet. Auch eine ſtarke 
dentſche Flotteumacht wird demnächſt in 
der Pangtſe⸗Mündung und dem Vangtſe⸗ 
Thale vereinigt ſein. Es werden dort die 
Flaggen des Vizeadmirals Beudemaun an 
Bord des „Fürſt Bismarck“ und des Kontre⸗ 
Admirals Geißler an Bord des „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ wehen. Nicht weniger 
als 10 Kriegsſchiffe werden im Yangtſe⸗Ge⸗ 
biet ſtationirt ſein, die insgeſammt eine Be⸗ 
ſatzung von 3200 Mann und eine Beſtückung 
von 166 Geſchützen aufweiſen. Die Flotten⸗ 


Nangtſe iſt die gewaltigſte, die die deutſche 
Marine je im Auslande unternommen hat. 
Der „Standard“ berichtet aus Shanghai: 
Der Gouverneur von Kiangſu iſt mit 5000 
Mann an der Grenze der Provinz Shantung 
angekommen. Als aber die Meldung von 
der Eroberung Pekings durch die Europäer 
eintraf, iſt eine große Zahl ſeiner Leute de⸗ 
ſertirt. Der Reſt marſchirt jetzt nach Weſten, 
um ſich der Kaiſerin⸗Wittwe anzuſchließen. 

Als Friedeuskommiſſare waren in einem 
Dekret des Kaiſers von China auch der 
General Punglu und der Vizekönig Hſütung 
vorgeſchlagen worden. Die engliſchen Blätter 
geben ihrer Entrüſtung über den Vorſchlag 
dieſer Perſönlichkeiten, die bekanntlich an den 
Unthaten gegen die Fremden in hervor⸗ 
ragendem Maße betheiligt geweſen ſind, 
Ausdruck. Der „Standard“ bezeichnet die 
Ernennung als eine nicht zu duldende Be⸗ 
leidigung für die verbündeten Mächte. Die 
Friedeuskommiſſion ſei in dieſer Zuſammen⸗ 
ſetzuug nicht auuehmbar. 

Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ 
meldet, äußerte ſich Kaiſer Frauz Joſef bei 
der Abſchiedsaudienz des japauiſchen Militär⸗ 
attachés Oberſten Fudjy am Mittwoch in den 
ſchmeichelhafteſten Ausdrücken über die Tapfer⸗ 


lich in Peking. 


Poor p p ———————————— 
Probinzial nachrichten. 

Schwetz, 6. September. (Die abgehraunte Mühle) 
der Firma Heinrich Bieber zu Schönau (Kreis 
Schwetz) wird flir eine ganz bedeutend vergrößerte 
Seiftungafäpigfeit nach den neueſten Erfahrungen 
auf dem Gebiet des modernen Mühlenbaues wieder 
aufgebaut: 


ang mit der Mordſache stehen folgende Verur⸗ 
Nelbalgen: In der heutigen Schö 

Veld wurde die Frau des } 
Soldin, jetzt au 


leidigung des Herrn Fleiſchermeiſters Hoffmann 
und deſſen Tochter zu 1000 M 


Klempnermeiſters Lindemann, 
Beleidigung des Herrn Hoffmann zu 200 


Weiter wird aus Bremerhaven gemeldet:] wird 


auf die Schifffahrts⸗Geſellſchaften aus, deren D 


demonſtration vor Shanghai und auf dem beſuch 


keit der japanischen Truppen in China, nament- | fich 
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IOME. Geldſtrafe und Tra⸗ 
die Frau des jüdiſchen 
ebenfalls 2 


gung der Koſten, 


Geldſtrafe und Tragung der Koſten verurtheilt.— 
Die Verhandlung gegen Isrgelski wird, wie man 
einem Provinzialblatkt aus Konitz berichtet, mög⸗ 
licherweiſe vertagt werden, da die Ladung an den 
in Dobrzin in Ruſſiſch⸗Polen wohnenden Schächter 
Fuks noch nicht hat geſtellt werden können und 
von der Vertheidigung gerade auf die Verneh⸗ 
mung dieſes Zeugen (wegen des zu führenden 
Alibibeweiſes für Israelski) großer Werth gelegt 
5 


rd. 

Pr⸗Stargard, 4. September. (Eine Feners⸗ 
brunſt) in Klauin hat dieſer Tage 13 Wohn⸗ 
hänſer eingeäſchert, 

„ Marienwerder, 3, Septhr. (Hiftoriicher Verein 
für den Regierungsbezirk Marienwerder.) In 
der letzten Sitzung wurde mitgetheilt, daß dem 
Verein zur Herausgabe der von Herrn Dr. Plehn 
verfaßten Feſtſchrift über den Strasburger Kreis, 
Bee den Vereinsmitgliedern koſtenlos anfangs 
Oktober d. Is. zngeſtellt werden wird, aus 
Provinzialmitteln eine außerordentliche Beihilfe 
von 200 Mark überwieſen worden iſt. Inbetreff 
der 25jährigen Jubelfeier wurde beſchloſſen, dieſe 
Feier Sonntag den 10. März k. Is. zu veran⸗ 
ſtalten. Den Feſtvortrag wird Herr Direktor 
Diehl halten. Zu der Feſtlichkeit werden u. g. 
der Direktor des weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
muſeums, Herr Profeſſor Dr. Conventz aus 
Danzig, und die vielen Vereine eingeladen werden, 
mit welchen der bieſige Verein während des 
erſten Vierteljahrhunderts ſeiner Wirkſamkeit in 
Verbindung getreten ift. 

Marienwerder, 6. September. (Zur Ladenſchluß⸗ 
Angelegenheit) Eine Verſammlung hieſiger Kauf. 
leute hat beſchloſſen, die Geſchäfte vom 1. Oktober 
ab um 9 Uhr abends zu ſchließen und um 7 Uhr 
früh zu öffnen. Von den 40 Tagen, an denen ge⸗ 
ſetzlich eine Ausnahme zuläſſig iſt, wurden vor⸗ 
> Vierteljahr 
ktober⸗Dezember als geeignet bezeichnet: der 
Tag des Jahrmarktes im November, ſodann der 
58 S 10 MD. 2), En 29, 8 Mi Wege 

. v Regierungspräſident fon um Berück⸗ 
ſichtigung dieſer Wünſche gebeten werden. 


läufig erſt folgende 10 Tage im 


Marienburg, 6. September. (Eine große 
Freude) iſt dem hieſigen 
meiſter Jung und einem Kohlenträger 


an der Mlawkaer Bahn zutheil geworden. Beide 
ſpielten in einer auswärtigen Lotterie und er⸗ 
erhielten heute die frohe Botſchaft, daß auf ihr 
Los 25000 Mk. gefallen ſeien. 

Elbing, 7. September. (Kaiſerbeſuch.) Der 
Kaiſer wird gelegentlich der Herbſtbeſuche in 
unſeren Oſtprovinzen auch dem Fürſten zu Dohng⸗ 
Schlobitten einen Beſuch abſtattken. Se. Majeſtät 
wird zum 18. September dort erwartet. — Wäh⸗ 
rend des Anfenthalts des Kaiſers in Cadinen in 
der nächſten Zeit wird Herr Landrath von E 
dorf in ſeiner Eigenſchaft als Chef der kaiſerl. 
Herrſchaftsverwaltung ebenfalls in Cadinen woh⸗ 
nen. In den Geſchäften des Elbinger Landraths⸗ 
amts wird er durch Herrn Regierungsaſſeſſor von 
Hippel vertreten. Geſtern hatte dieſer mit 
Herrn Gendarmerie ⸗ Major von Hegener aus 
Danzig eine längere Konferenz über die zu 
treffenden Sicherheitsmaßregeln für den Kaiſer⸗ 
eſuch. — ährend der Anweſenheit 
Kaiſers in Cadinen werden dort einige Be⸗ 
ante der Berliner Kriminalpolſzei zum per⸗ 
— 5 Sicherheitsdienſt für den Monarchen ein⸗ 
reffen. 


dem Dorfe herbei; währenddeſſen erhielt der ande 
läge über Kopf und Rücken. Die 


beſitzer Moldenhauer⸗Warſchkan hat feine 
au Gaſtwirth Bordel⸗Starſin Gres Bubi 


Gumbinnen, 5. September. (Der Füllenmarkt 
wohl der größte der letzten Jahre und der grö N 
in Oſtpreußen, war trotz des mindeſtens achte 
tägigen Vorverkaufs auf den umliegenden Be⸗ 
ſitzungen ſo reichlich beſchickt, daß ſich ein ſehr 
lebhafter Handel entwickelte. Weit von den Weſt⸗ 
provinzen her und tief aus Rußland waren Käufer 
erſchienen. ’ 

Pillkallen, 5. September. (Die Abfahrt A 
Prinzen Albrecht) mittelſt Extrazuges nach Berlin 
iſt geſtern erfolgt. Eine große Menſchenmenge 
hatte ſich am Bahnhofe verſammelt. Dex Krieger⸗ 
verein und 24 Ehrendamen bildeten Spalier. e 
der Damen überreichte dem Prinzen einen prach 
vollen Blumenſtrauß aus gelben Roſen, worauf 

der Prius mit mehreren Ehrendamen und 
anderen Perſonen in kurze Geſpräche einließ. Unter 
Hurrahrufen verließ der Zug den Bahnhof. 


Fordon, 29. Auguſt. (Aufgelöſte Vereine.) In 
der Generalperſammlung des Radfahrer⸗Verefug 
und der Bürger⸗Reſſouree wurde die Auflöſung 
beider Vereine beſchloſſen. Von dem Kaſſenbeſtande 
werden 20 Mk. für die kämpfenden Deutſchen in 
China geſpendet werden; der Reſt wird dem neu⸗ 
gegründeten Schützen⸗Verein überwieſen. 
Wreſchen, 6. September. (Die Gäuſeeinfuhr 
aus Ruſſiſch⸗ Polen) iſt gegenwärtig am bedeu⸗ 
dendſten. Es giebt Tage, au denen 1020 000 
Stück nach Stralkowo zugetrieben werden, unter 
Umſtänden noch mehr. In dieſer Zeit find alle 
Straßen und Gaſſen längſt der Grenze mit den 
zweibeinigen, kreiſchenden und ſchnatteruden Ges 
ſellen bedeckt, die allerdings nicht mehr weiß er⸗ 
ſcheinen, ſondern gran und ſchwarz vom Staube und 
Schmutze der Landſtraßen. Es ſind direkt Leute 
augeſtellt, die für den Ankauf des Federviehes in 
Rußland bis 200 Mk. monatlich erhalten. Hier 
im Grenzgebiete ſtellen ſich die Thiere um etwa 
50 Proz. billiger, als wenn man ſte in Berlin 
kauft, im Innern Polens 60-75 Proz, billiger. 
In Stralkowo kommen die Gänſe in beſondere 
Gänſewaggons, welche drei, vier und filnf Stock⸗ 
werke aufweiſen. Die Gänſe gehen mit der Eiſen⸗ 


bahn nach Schleſien, Berlin, Sachſen, Hamburg 
und zum Theil nach Pommern. In Pommern 
werden viele dieſer polnischen Gänſe gemäſtet, 


um dann weiter verſandt zu werden. 
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Guderian zum zweiten Vorſttzenden, Hentſchel Yokohama, worüber die „Magdeb. Ztg.“ material, 900 Maulthieren und 300 Treibern 

| kohl wollte Donnerſtag Abend, um 7 Uhr. mit der] (bisher Schriftführer) zum Kaſſirer, Briſchke zum folgendes veröffentlicht: „Am 8. Juli mittags] nach China. 

E Bahn aus Morienwerder Tonımend, von Babı-|erften und Siesner ann anmereen an 19 find wir glücklich in Yokohama angekommen. London 7. September. Die hieſige Han⸗ 

1 deen net a infolge DE She 15 der nene Vurſtgende die Versammlung um 10 Uhr. Beim Verlaſſen des Dampfers ſtürmiſche delskammer hat von der Handelskammer in 
P Hochrufe, ebenſo als wir in unſeren Kranken⸗ Hongkong ein Telegramm erhalten, in 


: egen einen Prellſtein. Die Vereinsbibliothek hat ſich unweſentlich ver⸗ 0 
Nie N 80 ſchwer. daß der rüſtige mehrt, die Mitgliederzahl iſt dieſelbe geblieben,] transportbahren den am Quai liegenden Poſt⸗ welchem das Verbleiben der Verbündeten in 
dampfer „Stuttgart“ paſſirten Die] Peking befürwortet wird, und zwar, bis eine 


junge Mann am 5 . . an nickte i ein da Kur ne 15 e e wieder 

blutung geſtorben ift. Der diele aut raiden: e le kreiwllige Feuerwehr) hält japaniſche Regierung iſt äußerſt bilfreich. ordentliche Regierung eingeſetzt worden it, 
er 8 . — Sie freiwillige Feuerwehr) hält] japanuiſch 8 9. . or gierun 6 

Fin Buber bon Im kerze im bergangenen Salz heute (bend eine Uebung im nenen Sbritzen⸗ Alle Spitzen der Behörden haben mir Beſuch Dieſes Telegramm iſt Salisbury übermittelt 

Graudenz von der elektriſchen Straßenbahn über- hauſe ab. A gemacht. Der Marineminiſter ſchickte geſtern] worden. 
fahren und Karo kurz an a ner = = en ae en Me ng feinen Adjutanten und heute war ein Flügel⸗ London, 7. September. — — . 
littenen Verletzungen De en r 1 Ror- adjutant des Kaiſers hier. Heute Nachmittag] von Preußen hat Balmoral verlaſſen un 
Ten wei Vor⸗adjutan 8 
beſchäftigungsloſer Inſpektor verhaftet, der im morgigen Sonntag ſtattfindenden zwei Vor kommt eine Hofdame der Kaiſerin und nach London abgereiſt. 


en Verſuch begangen zu haben, ſtellungen beſonders aufmerkſam gemacht. N N : 
Madchen bande a treiben. — ur Sußtandjegung) Gin Eritiiiser Tan 1. Drdung) jolImorgen eine Reihe japaniſcher Damen vom Fandon, 8. September. Der „Stanbarh melbet 
des Denkmals Friedrich Wilhelms I. auf dem nach Falb der nächſte Sonntag, der 9. En = Rothen Krenz. .. Von der deutſchen Kolonie aus Dur an: Einem unbeftätigten Ser 7 an 
Marktplage in Kösrin find auf Veranlafiung |jein, Daher denn auch der frühzeitige Nachtfroft, bekomme ich viel Beſuch Eine beſondere J 5 co rage zufo ge haben die Engländer 
des Kaiſers die erforderlichen Mittel bis zur] den man wohl ſchon auf Konto dieſes Kritiſchen] Dei I e ydenburg beſetzt. a 
Höhe von 12000 Mark bewilligt worden. — Der wird ſetzen können. Sitte haben die guten Japaner: Wenn fiel Newyork, 7. September. Wie die „New⸗ 
beim Ban der Eiſenbahnſtrecke Gerbauen| — (Vom Wetter) In der vergangenen einem ihre Theilnahme beweiſen wolien, | York Times“ meldet, bereitet die amerikaniſche 
8 dealer et Ten Po Tagen Pures r n der ad n Rar nr machen fie kleine Geſchenke; ſo ſchickte der Regierung eine zweite Note an die ruſſiſche 

* D > 29 2 2 2 2 une = 

ae Me iſt am Montag in einem Lu⸗ auf kleinen Waſſertümpeln fand ſich ſchon eine Miniſter Marquis Saigo zwei ſehr hübſche Regierung vor, welche re abgeſandt 

1 pinenfelde bei Schakenhof todt aufgefunden worden. ſchwache Eisſchicht. Das laufende Jahr ſcheint[ Fächer und Briefpapier und E der hieſigef werden ſoll. Abſchriften derſe ben ſollen 

} Der „G. Z. zufolge ſoll ein Naubmord vorliegen. ſeinem abnormen Charakter in feinem ganzen Gouverneur oder Regierungspräſident Kohey allen Mächten übermittelt werden. Wie man 
— Wegen Unterſchlagung von 15 Pfennigen zu] Verlaufe treu bleiben zu wollen. Erſt vor vier⸗ Sujn einen Karton mit einem Dutzend ſehr annimmt; wird die Note den Vorſchlag ent⸗ 


ä i i tropenähuliche Hitze und jetzt] >. * e Ä vi i h 
ee Ant en A ein üble, er: die Sehiſucht nach dem feiner Taſchentücher. Ich erhole mich ſehr halten, in Peking eine kleine (2) Schutzwache 
zu hinterlaſſen, ſtatt die Hauptſtadt gänzlich 


Richard Büttner von dort. Er hatte einige auf] Ofen zu wecken vermag. Sollte es die frühzeitigenſchnell. Alle kleinen Wunden find heil, und 
Briefen befindliche Marken abgelöſt und unter Nachtfröſte jetzt ſchon allgemein geben, fo würden ich fange an, ganz leidlich zu ſchlafen zu räumen. 
aa namınsbinfe. der Pabnſtrecke Bllenfteine bie darch das abnorme Bekker diese Johr Mon | Wäre uus die Niederkänpfung der Forts] Shaughal, 7. September. Der üfter 
E Ant mit der Ghaufſee Ortel Burg, Hansmiühle geſchädigt geung find. Die Kühle am Morgen und von Taku, die ja das Eingangsthor nach reichiſche Geſchäftsträger von Roſthorn und 
Frau, ſowie der holläudiſche Geſandte 
Knobel, letzterer auf einem holländischen 


Der königl. Forſtaufſeher Thiele in Treugen⸗ 


Glohſen der Altſitzer Samuel Liſchewski aus Weſ⸗ Abend werden auch die Truppen im Manöver] Tieutſin, d. h. die Flußmündung, beherrſchen, 
ſolligrund mit einem einſpännigen Fuhrwerk vom empfindlich ſpüren. nicht gelungen, ſo wären alle Europäer, d. h. 


a uge überfahren und ſammt dem Pferde getödtet. — (Der Betrieb der elektriſchen 3000 Mannſchaften der verſchiedenen Sta- Ari d ſoeben wohlbehalten hier 
— i i drei[ Straßenbahn) erlitt heute früh gegen 8 Uhr 3000 erſchiedeuen Sta⸗Kriegsſchiff, find ſoeben wo 
F Runden, Stable, elta und Peengſchas in 2 5 9 uhr dauernde Störung. Die im tionen und ca. 2000 Europäer in Tientſin, eingetroffen. Nach Niederbrennung der 


Ruß Oſtpr. zum reißenden Atmathſtrome, um zu] Betrieb befindlichen Wagen blieben plötzlich ftehen | verloren geweſen. Nach Einnahme der 
baden. Nachdem fie das Baden glücklich beendet und konnten weder vor⸗ noch rückwärts. In der Forts aber konnten die am nächſten Tage 


h öſterreichiſchen Geſandtſchaft waren Roſthorn 
9 hatten, beſtieg der 11 Jahre alte Stuhlert einen] Zentrale war an der Maſchine eine Reparatur 


und Frau anfänglich in der frauzöſiſchen 


E kleinen, ſchmalen Dahn, ei t ig geworden, die man mit größter Be- von allen Stationen eintreffenden Ver⸗ Geſandtſchaft; nachdem dieſe durch Minener⸗ 
Seelenverkäufer, a N eiue Welle auf dem R Nach ihrer Peetiaund ſtärkungen ganz ungehindert gelandet werden, ploſion am 30. Juli ſtark beſchädigt, war 


Dei An eng der a war er ſich n ſich die 5 en ann 0 . et 1 td ſetzten[ die gerade zur rechten Zeit ankamen. 

eter gefahren, a er Kahn gegen ein n e Wagen um Uhr wieder in Bewegung. Hä ir f jpiliß 8 

der Nähe befindliches Holzfloß ſtieß und St. kopf — (Von der Weichfel. Waſſerſtand der en Pt 1 ne 1 
U 


Frau von Roſthoru bis zur Abreiſe am 
24. August in der deutſchen Geſandtſchaft. 
Tſchifn, 7. September. Das Kabel 
Tſchifu⸗Port Arthur iſt in Betrieb geſetzt, 
die Kabellegung Tſchifu » Shanghai und 
Tſchifn ⸗Weihalwei nahezu vollendet. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Gedanke, daß wir alle, Männer, Frauen und 
Kinder, ohne Ausnahme rüchſichtslos den 
entſetzlichen Martern der Boxer ausgeliefert 
waren, das ließ uns die Nerven auf's 
äußerſte anſpannen.“ 


Telegraphiſcher Berliner Börſeuberlicht. 
18. Sept. 7. Sept. 


ritter Klaſſe an den Landrath v. Schwerin in nach Fordon. Abgefahren: die Kähne der Schiffer 

Thorn i i 3 . waß mit 1800 Ztr. Mehl nach Berlin, R Zend. Fondsbörſe: —. 

orale Rt Chiger an Sans it der könig. Köhler mit 2000 Ztr. Gerſte na albe a. Neueſte Nachrichten. Ruſſſſche Banknoten p. Kaſſa 216 —50 216 —45 

liche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe und dem ee Angekommen find ferner: Faumann mit 4 Traften Konitz, 8. September. Hente früh begann Warſchau 8 508 ä 216—20 1216-05 

tirten Lehrer Julius Lenz zu Klein⸗Schwenten im und Katagener mit 2 Traiten Balken, Mauerlatten unter großem Andrauge des Publikums der Pro- Oeſterreichiſche Baukuoten . 84-65 | 84-65 

Kreiſe Schwetz der Adler der Inhaber des könig⸗ und wellen nach Marienburg, Lewin mit 4 zes gegen den ehemaligen Schlächter Israelski.] Preußſſche Nonſols 3 % . . | 85-80 | 86-00 

lichen Haus⸗Orvens von Hohenzollern verliehen] Zraiten kundbofs nad) Danzig, Lebuy mit 1 Trakt Der Angeklagte beſtreitet jede Schuld. Jsraelsti.] Preußische Konſols 34% 9450 | 94-60 

worden. f an und Balken nach Schulitz, ſämmtlich Königsberg, 8 1 Ser nig Hoheit! Preu iche Konſols 3 ¼ 10 . 1 98-20 | 94-50 
— (Perſonalieu. Der feitherige Hilfs⸗ aus Rußland. 5 Prinz Albrecht En . Dentſche Reichsanlelhe 30 85-80 | 86-00 
; elke i 5 i — Polizeiliches. t ili „Prinz Albrecht von Preußen richtete an den 7 

prediger Zielke in Gr.⸗Jacharin iſt in die Pfarr⸗ Polizeiliches.) In polizeilichen Ge Oberpräſtdenten Grafen don Biemarc din] Deutiebe Reichs 


auleihe I % 1 94-70 | 94-80 


ftelle der evangelischen Kirchengemeinde Czersk, wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. a: Pfandbr. 3% nent. U. — 2 


Diözeſe Konitz, berufen und beſtätigt worden. — (Gefunden) ein Spindſchlüſſel in der 
—erſonalien von der katholiſchen]Mellienſtraße, abzuholen von Golembiewski, Alt⸗ 
Kirche.) Der Pfarrer Behrendt, der mehrere] ſtädtiſcher Markt 18, drei Schlüfiel im Polizei⸗ 
Jahre nach ſeinem Ausſcheiden aus dem Visthum hriefkaſten, eine Wagentafel des Liboeins Knof in 
Culm Kuratus, dann Pfarrer der Bonifacins⸗ Mocker in der Friedrichſtraße, drei Päckchen Back⸗ 
gemeinde in Berlin war, iſt wieder in das Bis⸗ pulver in der Breitenſtraße. Näheres im Poli⸗ 
thum aufgenommen und ihm die Pfarrei Altſchott⸗ zeiſekretariat. 
land verliehen worden. 


unterm 4. d. Mts. aus Pillkallen datirtes 

Schreiben, in welchem er allen Behörden, Korpo⸗ 
rationen, Vereinen und Privaten ſeinen herzlichen 
Dank ausſpricht für den warmen Empfang 

3 ſeines Aufenthalts in der Provinz Oſt⸗ 
reußen. 

Stettin, 7. September, Abends. Am Abend 
des 5 . a 11 — 7 5 — 
— Werionalien von der Poſt) Ueber⸗ er Sta ettin augebotenen Fahrt auf der er 
fragen: Die Borfteheritelle des Boltanıts I im Mannihfaltiges. folgten. Wie Aer waren mit decade dee 

ale Popdirerior Naher Ds — (Erſtochen) wurde, wie ſchon gemeldet, ſowie mit elektriſchem Licht beleuchtet. Aller 
in 68. ſerſtein von in Koblenz ein Soldat von einem anderen Orten wurde Feuerwerk abgebrannt. Gegen 11 


nach Berlin 68 5 
2 ö ! g ebrücke, v 
ſuch der Garniſonkirche) Da] Der Erſtochene war ein als Reſerviſt einge⸗ — — Sbldkaungen das Anlferpanr 


— Geſi 

während der Manöverzeit nur eine ſehr beſchränkte ö Mor 

Kom 5 e zogener Poſtaſſiſtent; er war verheirathet und ins Schloß fuhr. 

Katie kung 15 ATS Vater zweier Kinder. Stettin, 8. Seplember. In der geſtrigen 

r die beiden nächten Sonntage den nicht zur“ (Verurtheilungen). Paſtor Schau⸗ Rede des Kaiſers anf die Anſprache des 

Militärgemeinde Gehörenden völlig freigegeben. mann aus Heimburg wurde von der Braun: Oberbürgermeiſters lautet der Schluß nach 

8 22 Badenden e e born ſchweiger Strafkammer wegen Unterſchlagung — authentiſchen 5 — : 185 habe garkeine 

theilnimmt, wird von 21 Fortbildungsſchullehrern] von Kirchengeldern zu vier Monaten Ge- Beſorgniſſe für die Zukunft, denn mit uns 

beſucht. Die Kurſiſten erhalten wöchentlich 48 fängniß verurtheilt. — Der Gemeindevor⸗ iſt Gott, der wird uns durchhelfen. 

Uuterrichtsſtunden. Es wied unterrichtet im Zirkel⸗ ſtand Reichel ans Zſchochau iſt vom Dresdener Stettin, 8. September. Der Kaiſer be⸗ 
Landgericht wegen Unterſchlagung amtlicher gab ſich um 8% Uhr an der Spitze der 
Gelder zu einem Jahre ſechs Monaten Ge-| Fahnen und Staudarten nach dem Exerzier⸗ 


Weſtpr. Pfandbr.3¼ % „ „ 1 92-20 | 92-00 
Poſener Pfandbriefe 3% % .1 92-20 92 10 


4 VRR 
Poluiſche Pfandbriefe 4/½% [ — — 
Türk. 1%, Auleihe . .1 26-70 25—90 
talieniſche Reute 4% .. . 1 94—20 | 94-10 
umän. Reute v. 1894 4% . | 74-90 | 75-10 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 1178—10 1179 20 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien 120 — 30 119 - 90 
Thorner Stadtanleihe 3½ % | — — 
Weizen: Loko in Newy. März. . 79% 79%, 
Spiritus: 70er loko. . | 51-00 | 51-00 
Weizen September . . . 1153-52 153—25 
„ Oktober . 155—75 1155-25 
„ Dezember 169 —25 159 00 
Roggen September . 145-00 144—75 
5 tober Eee 


„ Dezember 1145 —50 1145-00 
Bank⸗Diskout 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 pet. 
Privat⸗Diskont 4¼ pCt., London. Diskont 4 pt. 

Berlin, 8. Septbr. (Splritusbericht.) 70er 
51 Mk. Umſatz 6000 Liter. 50er loko —.— Mk. 


Umſatz — Liter. 
Königsberg, 8. Septbr. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 108 inländische, 119 ruſſiſche Waggons. 


Berlin, 8. September. (Städtiſcher Zentralpieh⸗ 
dot) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkauf ſtanden: 4577 Rinder, 1202 Kälber, 181 
Schafe, 7794 som Bezahlt wurden für 1 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Ma 
ezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
ſen: 1 cee ausgemäſtet, höchſten 


eichnen nach lebenden Pflauzen, Stiliſiren, . N ; N 5 
ungen — Methodik Das if dae Zul hervorragender und beliebter Arzt, trat, heute im Düſternbrooker Gehölz erſchoſſen 


Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 68 bis 72, 
1 elch nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 62 bis 67; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 55 bis 59; 4. gering ges 
9 0 jeden Alters 52 bis 54; — Bullen: 1. bolle 

i 

U 


— 1 ee Rachen den Schueid 
— en 1 u den . 
Mühlen i u Preußen lebt auch Konkurrenz. S. Jodoe mit einem Führer eine Tour nach 
17 ſind hier auf der Weichſel 6 mit Brettern ber 

Au Gabarren aus Sandomirz angelangt, die ohne Nachricht von ihm. Am Mittwoch traf 
die Meldung in Bremen ein, daß die beiden Boſelli mit feinen Stafettenreitern kam 
Leichen in einer Gletſcherſpalte gefunden | heute, von Deutſchland zurückkehrend, hier 


Berlin, 8. September. „Wolffs Telegraphen⸗ 
Burean“ meldet aus Ka Ale 6. d. Mts.: Heute 


chige, höchſten Schlachtwerths 63 bis 66; 2, 
müßig en hrte jüngere und gut genährte ältere 

5 a ö 8. gering, Geisha 50 bis 0 — Färſen 
un e: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete 
de — S on e u 5 
ausgemäſtete he en achtwerths, 
höchſtens fieben Jahre alt 54 bis 55; 3. dere, ang: 
ee Kühe und weniger gut entwickelte 
üngere Kühe und Färſen 52 bis 53; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färſen 47 bis 51; 5. gering 
gend rte Kühe und Färſen 42 bis 45. — 

älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 69 bis 72; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 64 bis 68; 3. geringe 
Saugkälber 55 bis 60; 4. ältere, gering ge⸗ 
a Kälber (Freſſer) 40 bis 48. — Schafe: 


bis 68; 2. ältere Maſthammel 55 bis 60; 8. 
mäßig genährte 1 und Schafe (Mer ſchafej 
44 bis 53; 4. Holſte 


mehr. 
Wacht das Obſt) Man eſſe nie unge⸗ 
Sales i, Obſt. Durch vorherige Reinigung des ſind 


weiſer 


— e 4 . Amtlich wird 

det, daß der aus Bergen hi . 

abptingt, Den Handſchweſß derer, die die Früchte nen - N 

eines Taſchennd verkauften und die den Gebrauch 
— (Der tuches meiſt nicht kennen. 

und Kreis To gartenbauverein) für Stadt 


5 5 8 2 1½¼ Jahren 56 bis 57 Mk.; 2. 58 1 
Der Kapitän, vier Matroſen und noch ſieben in Peking eingetroffen. In Peking und. “leiebige 1 1 4. gering enttpieie 4.5 


befinden eutlaftet winde andere Perſonen fanden den Tod in den Umgegend herrſcht fortdauerud Ruhe; der|d. Saen 52 bis 53 Me 
Wellen. Geſundheitszuſtand der Truppen iſt aus⸗ d - 

(Ein neuer Brief des ſchwer⸗ gezeichnet. 
verwundeten Korvettenkapitäns Paris, 7. September. Die „Agence ſſchwere Kälber waren ſchwer verkäuflich. Der 
Laus) vom „Iltis“ an feine Verwandten] Havas“ meldet aus Matſeille: Das Miniſte⸗ 
vom 16. Juli bringt einige intereſſantef rium der Kolonien charterte drei weitere 
Einzelheiten über Ankunft und Aufenthalt in Dampfer für den Transport von Kriegs⸗ 


nun vorgenommene Vor⸗ 
swahl Hatte folgendeg Gong 5 
An lebende Vorſizend e Herr Brohm leute 
Bat ieberwahl ab. Gewäptt wurden die Herren 
(bisher Kaſſtrer) zum erſten Vorſitenden, 


ER 2 
n j tt Sur 


a 


LEN? 


0990009099900 9 99099 


Für die bevorſtehende Herbit- & 
Lund Winterſaiſon halte ich mich 2 


Vereinigung alter 
„ | Burschenschafter, 


Verkäuferin 


für feines chriſtliches Manufaktur⸗ 


Ziegelei-Park. 


waaren⸗ und Putz⸗Geſchäft per ſo⸗ 4 85 Montag, 10. Septbr. er. 
dae e ae, dee, fl en . e Sonntag den O. d. Mts., B bee: 
j ee f L Damen- l. Kinderhüten, 8 von 4 Uhr nachm. ab: RER 
€ . 0. „ 0. 5 1 
Heute Nachmittag 12¼ Uhr Gehaltsanfpr. b. fr. Station, Beifü⸗ 4 . „ ſowie a 3 970 /m ? Veteranen Verein 
eutkiß uns der Tod unſer heiß⸗ ] gung d. Photogr. u. Beugn. an die 2 fümmtlicher Yubartikel 2 9 e 
geliebtes Söhnchen 5 e d. Ztg. unter J. R. 900 3 bei mäßigen Preiſen bestens 2 = * Ortsgruppe A N Thorn. 
erbeten, 23 5 4 
im Alt im 175 ee Zum 15. Oktober jaubere 4 ene ele 2 5 Morgen, Sonntag, Mittag 12 Uhr: 
im Alter von 3 . 3 PN. e © geführt von der 5 > 
a eee, ältere Köchin . Kapelle des Jun Pionter⸗ Bataillons Nr. 2. Haupt⸗Verſammlung 
eee 


eſucht, die Hausarbeit übernimmt. 
8 n Rittmeiſter Schoeler, 
Schulſtraße 11. 


Junger Kaufmann 


in der Innungs⸗ Herberge. 


Thorn, 7. September 1900. 151 
Jahn und Frau. 


Die Beerdigung findet 2 
Montag den 10. September, E 


Nach Eintritt der Dunkelheit: 


Feenhafte Beleuchtung der Rieſenfontäne Radfahrer 


55 i | (Manufakturift), mit gut ifjen, : A er N 0 
Baaneshauſe, Watphraie 25, fag ber ii oben fate ade mit welhſelfarbigem, bengalifhem Licht. | Verein 
aus ſtatt. beſcheidenen Anſprüchen Stellung. Stoffreste, Ende 10 Uhr.. 
m Anfragen unter I. O. an die Ge⸗ 1—3 Meter. 8 Vorwärts‘ 
REEL TENREERT MER es Ferfäufe c. G. Dorau, Eintrittspreije wie gewöhnlich. 13 Fu 
erlaufer e! N Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen Duszynski, Breiteſtr., und 2 3 
Bekanntmachung. aus beff. Mode: u. ufer. für neben dem Kaiserl. Postamt. Glückmann Kaliski, Artushof. Sonntag den 9. September: 


Auf der Jakobsvorſtadt iſt eine 
Nachtwächterſtelle zum 1. Oktober d. 
Is. zu beſetzen. N 

Das Gehalt beträgt im Sommer 
40 are ee Winter 45 Mark 
monatlich. Außerdem wird Lanze, 5 d. Zengn. an die Ger 
Seitengewehr und im Winter eine fte . B 8 VOR: 78 richten. 


Burka geliefert. Tchtigen anrerpoliet, 


Bei ſchlechtem Wetter findet das Concert im Saale ftatt. Vereius⸗Reunen 


Speiſen und Getränke in reichhaltiger, billiger und vorzüg⸗ auf der Chauſſee Thorn⸗Lubian⸗ 
licher Auswahl. ken⸗Renczkau⸗Böſendorf⸗Thorn. 


60 Personen. 40 Pferde. Abfahrt zum Start 2¼ Uhr nachm. 


vom „Pilſener“. 


Torn, auf dem Platze am Bromberger Thor. . Preisveriseitung and gem. 


liches Beiſammenſein im „Walde 


Circus A. Semsrott Wwe. Teer 


BEN, & 


1900 er 


Dill-@urken, 


Bewerber wollen fich bei Herrn 
Polizei⸗Jnſpektor Zeiz unter Vorzei⸗ 


gung ihrer Papiere melden. 1 h 
Ahern ben G. Sebtenbee 2000. Maurergeſellen perten im luer Sountag den 9. September: tember Sndiet 
> 5 re D=% empfiehlt und verſeudet nur in 18 2 
Der Magiſtrat. für 1 ee 5 Bordeauxfäſſern [7 2 Zwei grosse Fest⸗Uorstellungen, <>} adjeier 
: fofort ein G. A. Marquardt, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr des Sedant 
5 rkau Han el e 1 Richt Graudenz, f . E E antages 
E 9 | + Pau chier. Unterthorner- und Blumenftr,- 999 Beide Vorſtellungen mit reichhaltigem Programm. 900 ladet ergebenſt ein 
e 28. In der Abendvorſtellung: Große Ausſtattungs⸗Pautomime, Thorn. Papau, September 1900 


Die beim Neubau des hieſigen 
Königl. Amtsgerichtsgebäudes erübrig⸗ 
ten Abbruchs⸗ Materialien, Holz, 
Bretter, Thüren, Fenſter, eiſerne Oefen, 
Eiſenzeug ꝛc. ſollen am 


Dienſtag den 11. Septbr. d. J8., 


vormittags 11 Uhr, 
auf dem Hof des Amtsgerichts öffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen ſofortige baare 


Die Waldherberge“ oder sa Räuber in den Abruzzen N e 
2 ausgeführ 2 anzen Perſonal. 55 . a flata 
Montag den 10. Eeßtember 1900: Nimer Cal, ache 
Unwiderruflich letzte Vorſtellung. Consort u, Tanzkränzehen, 


Preiſe der Plätze wie bekannt. Auf 
; a ang 4 Uhr. Entree 10 Pf. 
Zu einem recht zahlreichen Beſuche — — ein se Direltion. u a Kinda ein f 


Tüchtige Schloſſergeſclen EHE en 


finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
Labes, Schloſſermeiſter. 


Mehrere Gehilfen 
und Auſtreicher 


u guter und dauernder Alkordarbeit 
ſucht von ſofort 


großer Auswahl liefert bei vorkommen⸗ 
den Fällen zu bill. Preiſen das Sarg⸗ 


JTTTECCTVTVTTTTCCTTTT 8. Srakabchnäer | Te | nee 
Der Bönigl.Areisbanuppehtor.) Tic Wnlergebilien, |erteinte ausncteene, «ai |" Gasanzünder HI Reiels-Adler, Moeker, 
Syn. TREE een 1 flüchtige Auſtreicher 7 lsbe N ohne Zündflamme zündet Gas⸗ Jeden Sonntag: 

Jagdberpachtung. . L. zehn. Clensbeeren ede Halde, 1 The nchen. 
bee b gn de ee Malergehilfen g boettene lallenlnche uu e ae ee | RE er 


erhalten Beſchäftigung bei 
Paul Schiller, Malermſtr., 
Schloßſtraße 16. 


meinde Gr.⸗Rogan im Gaſthauſe da- 
ſelbſt meiſtbietend verpachtet werden. 


— > ag 
Pachtluſtige werden hiermit freundlichſt I Zu Tafel⸗, Kur⸗ 


dneweſekengder Palloneleh: U) GASTMAUS Rudak. 


* DT _n-Hacangahnnidar| Muskateller u. Goldtrauben ee Jeden Sonntag: 
— . Gemeinbevotese. Pop I. osensehneider]| rs nee 1, geh Mleinverkieb ſüt Thorn ( Tanzhrünzchen. 
Holzuerk nuf. 8 verlangt e P. Be don (auch für Wiederverkäufer) Hierzu ladet freundlichſt ein 
400 Meter trockenes Kloben⸗Heinrich Kreibich. x 255 9 \ “dt N Tews, Gaſtwirth. 
10 a ee Te meie e _Menfädt. N 20 füdttsche hasanslall )“ _ eee eee 
160 Meter Stubben, für meine Buchhandlung einen THORN. 


= \ill, = 


Hilfe bei Frauenleiden, diskret. 
Frau Naumann, fr. Heb., Berlin, 
Neuenburgerſtraße 23, I. links. 


Wegen Umzugs 
find wenig gebrauchte Möbel, ſowie 
eine Schneider⸗Nähmaſchine zu ver⸗ 
kaufen. Baderſtr. 6, Hof, 1. 

Fortzugshalber 3 eiſerne Oefen, 
1 gut erh. Klavier, 2 Oleander und 


40 Meter Aſtholz 
zu haben bei 
A. von Lutzki, Podgorz. 


Die Loſe 


zur 3. Kl. Pr. Lotterie müſſen 
bis Dienftag d. 11. eingelöſt fein. 
Der Lotterie⸗Einnehmer Dauben. 


Geſang⸗Unterricht. 


Wünſche mich in Thorn als Geſang⸗ 


Er yo 
Lehrling 
mit tüchtiger Schulbildung. 


E. F. Schwartz. 
Fuhrleute 


zum Ziegelfahren geſucht von 
Hangeſchäft Mehrlein. 


Im Fluge durch die Welt! | 


1 05 1 en = 25 717. er 
ch offerire als grossartigste Neuheit die von mir in den Consum: . 
gebrachte Marke Jeden Sonntag: 


SE Deli-Havanı. 2A |bxirazug 


Diese Cigarre, welche sich durch feinste, ganz milde Qualität und nach Ottlotſchin. 


u. Klavier-Lehrerin nieder ; verſchiedene Möbel billig z. verkaufen] hervorragend feines Havana-Aroma auszeichnet, ist in Thorn nur allein 8 in 
e, . — pp mann Meldet See ene 8 Ude 80 Mit 
oranmeldungen bald i „ geſucht orſthau udak. F b ur Probe empfehle: 

langen zn e, Sn 100 Klafter Torf WS” Deli-Havana Nr. I p. 10 Stck. 0,60 M. Auf dem Berguigungsplauuiiing 


zu verkaufen. Näh. zu erfragen bei 
Klemens Westpfahl, 
Thorn, Neuſtädt. Markt Nr. 2. 


Für eine Dame wird zum J. Okt. 


2 7 8 ey? 
ein größeres Zimmer 
oder n mit Kabiuet geſucht. 
Adreſſen mit Preisangabe unter A. 1. 
an die Geſchäflsſtelle d. Ztg. erb. 
2 gut möbl. Zim. nebſt Burſchengel. 
v. 1. Oktobr. z. verm. auf Wunſch Pferde⸗ 


ſtall Gerſteuſtr. 12. 
Wohnung, 


3 Zimmer, Eutree, Küche u. Zubehör, | Pe 
1. Etage, für 350 Mark vom 1. 
Oktober zu vermiethen Mauerſtr. 36. 
Näheres Schuhmacherſtr.⸗Ecke, 14, II. 


Wohnung, 


6 Zimmer nebft allem Zubehör, großen | 17 
Garten und Pferdeſtall, iſt Culmer 
Chauſſee 49 zu vermiethen. 85 


0 
Baderſtraße 6 
iſt per 1. Oktober 1 Wohnung von 
6 Zimmern nebſt Zubehör zu verm. 
Näheres bei Heinrich Netz. 
Eine helle Hofwohnung, I. Etage, 
2 gr. Zimmer, Küche ꝛc., vom 
tober d. Js. z. verm. Seglerſtr. 10. 
Etage, 3 Zimmer, Entree, Zu⸗ 
+ behör und Badeeinrichtung, zu 
verm. Gerſtenſtr. 16. Zu erfragen 
Gerechteſtraße 9. 
ohnung, 5 Zimmer, Küche, reichl. 
Zubehör, zu verm. Schillerſtr. 
Näheres Altſtädter Markt 27, III. 


Kleine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
au riſhige Miether zu vermiethen. 
Nitz, Culmerſtraße 20. 


Asta Cäsperschook, Berlin, 
z. Z. in Bergbruch bei Rojewo. 


Re elmäßtigen 
rivatunterricht 
für durch Krankheit zurückgebliebenen 
Gymnaſiaſten geſucht. Gefl. Aner⸗ 
bieten unter H. V. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Dame, 


9 Jahre bereits in einem Geſchäft 
thätig geweſen, ſucht in einem 
Comptoir Stellung als Buchhalterin 
od. Korreſpondentin. Gefl. Anerb. u. 
8. O. 100 a. d. Geſchäftsſt. erb. 


Junge Damen, 


die das Putzfach gründlich erlernen 
wollen, können ſich melden. 


Minna Mack Nachf., 


Baderſtraße, Ecke Breiteſtraße. 


Eine tüchtige Verkäuferin, 


beider Sprachen mächtig, ſucht zum 
1. Oktober Stellung. Gefl. Augeb. 
unter W. J. Thorn, poſtlagernd erb. 


Kindergärtnerin 


Ein kräftiger Laufburſche, 


ehrlich und fleißig, kann ſich ſofort 
melden bei 
B. Doliva. 


Villengrundſtück, 


Brombergerſtraſßze 76, mit großem 
Vor- und Hintergarten, drei zuge- 
hörigen Bauplätzen zu verkaufen. 
Näheres daſelbſt beim Beſitzer. 


Geſchäftsgrundſtidt 


bei welchem 1200 Mark Ueberſchuß 
bleiben, Umſtände halber unter günftig. 
Bedingungen zu verkaufen durch 

V. Hinz, Schillerſtraße 6. 


300 Mark, 


goldſichere Hypothek, zu zediren. Angeb 
von Selbſtverleihern à. K. R. a. d. 
Geſchäftsſt. d. Ztg. 


1500 Mark 


zu zediren zum 1. Oktober er. hinter 
4500 Mark, Fenuertaxe 15000 Mark, 
Miethsertrag 800 Mark. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein Pony⸗Geſpaun 
billig zu verkaufen. Zu erfragen in 


1. Klaſſe ſucht zum 1. Oktober d. J.] der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Stellung. Gefl. Angebote u. N. 78 Eine nene rothöranne 


au die Geſchäftsſtele d. Ztg. erbeten. 5 lüf arni tur 
—B— ——ů —— —A—yüꝑUä a] 
Tüchtiges Mädchen, b. en e zu verkaufen. 
fee e de Heifigegeiftftr. 1. III. 
ſſig 2 8 - 
. 
ie ./D. mitge z 
wollen, finden zu Oktober Stellung, ie Badeeinrichtung, 1 Jagd⸗ 
H. Meyer, Brombergerſtraße 64. 


5 gegen Regenwetter für 1000 Perſonen. 
Deli-Havana „ II p. 10 0,70 I re Marie de Gomin. 
Vell Harana 7, II r. 1 % Te 


BEP” alen „ ft 5. 10 „ za . Die Dampferfahtl 
Joh. Skrzypnik, e Mika r 5 


niedrigen Waſſerſtandes 
wegen aus. 


25 Möblirtes Zimmer, pt. gelegen, zu 
loerm Marieuſtraße 13. 


W 


3 die beste Schreibmaschine für Seglerſtraße 19, zu verm. Näheres 
Durch die wichtige Erfindung des Doppel-Druckhammers e > 5 = 
können jetzt mit der Hammond selbst auf dickem Kanzlei- Frdl. Wohnung 1 
papier mehrere gute Kohlenkopien erzeugt werden. Be 1 15 a . 

Es war ar Age e 1 ond ( Gerechteſtr. 26 zu vermiethen. Zn er⸗ 
unerreicht ist betr. Schreibschnelligkeit (Record fast 15 PB fragen Gerechteſtr. 6. Peting. 
Buchstaben in der Sekunde), Dauerhaftigkeit (viele Ma- #3 Wohnung zu 3 u. 5 Zimmern 
schinen nach 1015 jährigem starken Gebrauch noch tadel- von ſofort oder 1. Oktober zu 
los), Schönheit der Schrift, Mielsöitipkeit und Bequem- vermiethen Schulſtraße 7. 
lichkeit der Anwendung u. s. w. Hierzu kommen die 
besonderen Vorzüge der Auswechselbarkeit des ganzen Brennnborsgahtrnd 10 
Sehriftsatzes (in 10 Sekunden), Sichtbarkeit der Schrift Igeſtohlen worden. Vor Ankauf wird 

gewarnt. Doppelhohlſtahlfelgen mit 
| Eifenbeinfarbe geſtrichen, der Rahmen 
ſchwarz emaillirt. Vorderrad Peters 


und mancher weiterer. : 
Es kann jetzt daher mit vollster Bestimmtheit gesagt 
union Pneumatic, Hinterrad Continen⸗ 
tal Pneumatic, Lenkſtauge etwas nach 


werden: 
unten gebogen. Gegen Belohnung ab⸗ 


* 


Die neue Hammond besitzt gegenüber den besten 
anderen Systemen zahlreiche und wiehtige Vorzüge, 
ohne denselben in irgend einem Punkte nachzustehen. 

Ferdinand Schrey, 
2 Berlin SW. 19. 
Beke Leipziger- und Kommandantenstrasse. 


Wien I, Kärntnerstr. 26. Zürich, Theaterstr. 20, 
Mannheim O. 6. 2. 


zugeben. 
A. Zielinski, Bäckerſtr. 9. 


EZ Am Dienſtag Abend 
22 den 4. d. Mts. iſt mir bei 
der Verſammlung des Landwehr⸗ 
Vereins Thorn im Lokale des Herrn 
5 . 12 ee Klatt, Thalgarten, mein Spazier⸗ 
VVT — . = 
\ ut Wohnung v. Z oder 4 Bim. z. verm. Herukvücke) mitgenommen werden. 
en 2, u. ]Wite Denfeisen sei Seren Kran oö- 
zum Biergeſchäft oder zur Werkſtatt ——————m————m———m—m—m————— F 
paſſend, vermiethet von ſofort 1 fl. freundl. Wohnung v. 1. Oktober Hierzu 1 Beilage und illuſtr 
Neuſtädt. Markt 11. Lab z. vermiethen. Heinrich Netz, ! Unterhaltungsblatt. 


Fr. Hauptm. Briese, Albrechtſtr. 6. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


a u eat — 


Beilage zu Nr. 211 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 9. September 1900. 


Provinzialnachrichten. 


„e Gollub, 7. September. (Vom geſuchten Stu⸗ 
dzinski.) Wie die Staatsanwaltſchaft in Strasburg 
ermittelt hat, befindet ſich der aus dem Gerichts⸗ 
gefängniß in Strasburg entwichene, des im hieſi⸗ 
gen katholiſchen Pfarrhauſe ausgeführten Ein⸗ 
bruchsdiebſtahls verdächtige Arbeiter Ignatz Stu⸗ 
dzinski zur Zeit in dem benachbarten ruſſiſchen 
Grenzkreiſe Rypin. 

e Brieſen, 7. September. (Liebes⸗Vergnſtal⸗ 
tung.) Die hieſige Klavierlehrerin Fräulein Ep⸗ 
ſtein veranſtaltet mit der Konzertſängerin Fräulein 


Das Kaiſerpaar in Stettin. 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, 
welche am Freitag um 9 Uhr 35 Min. von 
Wildpark die Reiſe nach Stettin angetreten, 
trafen um 12 Uhr 40 Min. in der pom⸗ 
merſchen Provinzialhauptſtadt ein. 

Die Ausſchmückung der Stadt aus Aulaß 
der Ankunft Ihrer Majeſtäten des Kaiſers 
und der Kaiſerin war allgemein. Beſonders 
zeichneten ſich auch die Gegend am Bahnhofe, 
der Paradeplatz, das Stadttheater, der Platz 
vor dem Rathhauſe, wo die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden dem Kaiſerpaare den Gruß der Stadt 
darbrachten. Dort war ein Pavillon er⸗ 
richtet, geſchmückt mit preußiſchen, deutſchen 
und pommerſchen Farben, von welchem Laub⸗ 
gänge zum Rathhauſe führten. Das Wetter 
war kühl und heiter. Die Bevölkerung und 
viele Fremde hielten die Feſtſtraße beſetzt, 
auf der die Kriegervereine, Schulen und Ge⸗ 
werke Spalier bildeten. 

Bei der Ankunft Ihrer Majeſtäten des 
Kaiſers und der Kaiſerin fand auf dem Bahu⸗ 
hofe großer militäriſcher Empfang ſtatt. Die 
Ehrenwache ſtellte das Grenadier⸗Regiment 
König Friedrich Wilhelm IV. (Nr. 2), deſſen 
direkte Vorgeſetzte, einſchließlich des komman⸗ 


Bilder der Vergangenheit, die Mich nur mit 
Freude und Dankbarkeit erfüllen. Ich hege 
die feſte und unveränderliche Zuverſicht, daß 
die Provinz Pommern nach wie vor in 
ihrer Treue an Unſer Haus durchhalten 
wird. Ich verbinde aber auch damit den 
Wunſch, daß der Provinz in ihrem Streben 
und in ihrer Arbeit und 1 ee 
i R jeſtä er Kaiſerſwärtsſchreiten insbeſondere auf dem Ge iet 
58 eulaenbeh 85 der Herr Ober der Laudwirthſchaft der Segen nicht 
bürgermeiſter! Ich danke Ihnen in Meinem fehlen möge. Gerade auf dieſem Gebiet it 
und der Kaiſerin Namen herzlich für die die Provinz mit ihren Beitrebungen un 
freundliche Begrüßung und den Empfang, ihren Einrichtungen mu 55 5 rgiltig wi; 
die Ich immer hier gefunden habe. Es iſt worden. Mit den beſten ade 5 as 
ja nicht das erſte Mal, daß Wir Stettin be⸗ Wohlergehen der Provinz erhebe Ich Mein 
ſuchen, und bei jeder Wiederkehr hat Meine Glas und trinke auf das Wothl der Nrovinz 
Freude über den herzlichen Empfang ſich ge⸗ Pommern Hurrah! ER Hurrah! 10 
ſteigert. Weiß Ich doch, daß Stettin die Oberpräſident von Maltzahn erhielt den 
Wege, die Ich wandele, als die richtigen er⸗ Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichen⸗ 


kannt hat. Sie haben, Herr Oberbürger⸗ laub. 


i Brüd dacht, die für un⸗ 3 85 ? 
beer en ie 8 Oſten ge⸗ Der Krieg in Südafrika. 
Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze 


gangen ſind; Ich habe die feſte Ueber⸗ 0 e 
zeugung, daß es ihnen gelingen wird, verſagt jetzt die amtliche Nachrichtenquelle 
dort feſte und geordnete Verhält⸗ faſt vollſtändig. Obwohl General Buller 

ſchon vor einigen Tagen auf feinem Vor⸗ 


nisse zu Schaffen, unter denen der deutſche 
Kaufmann, der drüben lebt und wirkt, marſche nach Lydenburg in ein ſchweres Ge- 
fecht mit den Buren verwickelt worden iſt, 


direnden Generals Generals der Kavallerie ein- für allemal vor Unheil bewahrt i 
von Langenbeck, mit dem Chef des General- bleiben und ohne Störung und Gefahr wird über den Ausgang des Kampfes nichts 
ſtabes General der Kavallerie Graf Schlieffen[ Handel treiben kann. Ich habe keine Be⸗ mitgetheilt. Das läßt darauf ſchließen, daß 
und dem Kriegsminiſter General der Infanterie] ſorgniſſe für die Zukunft, Ich bin überzeugt, die Poſition Bullers keine günſtige iſt. 
von Goßler u. a. zugegen waren. Ferner] daß Mein Plan gelingen wird; . wird Endlich meldet unn wieder Feldmarſchall 
hatten ſich eingefunden Ihre K. K. Hoheiten auch zum beſten Stettins, der Provinz Roberts aus Belfaſt vom 5. d. Mes. 
die Prinzen Albrecht und Friedrich Wilhelm Pommern und des ganzen Vaterlandes] Hamiltons Kolonne, der ſich Brocklehurſt's Ka⸗ 
von Preußen, Prinz Max von Baden, der dienen. Das walte Gott!“ Die Anweſendenvallerie angeſchloſſen hat, paſſirte geſtern 
Oberpräſident Frhr. v. Maltzahn, der Re⸗ brachen in erneute Hochrufe aus. Auf dem durch Dulſtroom, wobei ihr nur geringer 
gierungspräſident Günther, der Polizeipräſi⸗ Schloßhofe erwies eine Ehrenkompagnie des Widerſtand geleiſtet wurde. Sie rückt jetzt 
dent Schroeter. Der Kaiſer begrüßte die] Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wil⸗ auf dem Lydenburg⸗Wege vor und ſteht im 
Herren und ſchritt die Front der Ehrenkom⸗ helm IV. (1. Pommerſches) Nr. 2 dem Signal⸗Verkehr mit Buller, deſſen Geſchüitze 
pagnie ab. Dann ließ Seine Majeſtät die Kaiſervaare die Honneurs. Im Schloſſe gehört werden und der im Laufe des 
Kompagnie vorbeimarſchiren, worauf die fand großer Zipilempfang ſtatt. Um Morgens mit der linken Flanke des Feindes 
Fahrt nach dem Schloſſe unter dem Jubel] 1¼ Uhr war daſelbſt Frühſtückstafel. engagirt war. Hamilton bemüht ſich, die 
der Bevölkerung und Glockengeläut erfolgte. Um 6 Uhr gab im Landeshauſe zuf rechte Flanke des Feindes zu umgehen. — 
Die Eskorte ſtellte das Küraſſier⸗Regiment] Stettin die Provinz eine Feſttafel, an welcher Zwei reitende Abtheilungen unter Clements 
Königin. Vor dem Rathbhauſe überreichten] Ihre Majeſtäten der Kaifer und die Kai⸗ und Hart operiren gegenwärtig in den Be⸗ 
zwei Schülerinnen der AuguſteViktoria⸗Schuleſſerin, die hier anwejenden Prinzen und hohen zirken von Krügersdorp und Johannesburg. 
den Majeſtäten Blumenſträuße. Oberbürger⸗ Würdenträger theilnahmen. Auf eine Rede — Ein durch 125 Mann von den kanadiſchen 
meiſter Geheimrath Haken hielt folgende Au⸗[des Vorſitzenden des Provinziallandtages berittenen Schützen an der Eiſenbahn 
ſprache: „Euere Kaiferlichen und Königlichen Exzellenz v. Köller erwiderte Se. Majeſtät zwiſchen Pan und Wondersfontein beſetzter 
Majeſtäten grüßen wir in ehrfurchtsvoller [der Kaiſer mit folgender Anſprache: Poſten wurde durch eine feindliche Schaar 
Huldigung. Das Kaiſerwort von Stettin, „Ich ſpreche Ihnen Meinen innigſten Dank mit drei Kanonen angegriffen. Der Feind 
das Euere Majeſtät dem hieſigen Freibezirk aus und ebenſo den Ihrer Majeſtät der] wurde aber zurückgeſchlagen. 
zum ehrenden Gedächtniß vorgeſchrieben: Kaiſerin für Ihre warmen und ſchönen Lord Roberts ſcheint thatſächlich die Ab⸗ 
„Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer!“, Worte, welche Sie im Namen der Provinz ſicht zu haben, demnächſt den Kriegsſchauplatz 
zu verlaſſen, nachdem er ſeine famoſe 


wie bald iſt es vor aller Welt zur flammenden] Pommern ſoeben an Uns gerichtet haben. 
Wahrheit geworden! Auf weiter Meeres⸗ Ich bin Zeuge geweſen vieler Empfänge, Proklamation der Annexion losgelaſſen hat. e 
3 „ 6. Se. m 8 nuoth. 
Nach einer Kapſtadter Meldung ſind die Im weiteren Verfolg der vor einigen Tagen hier 


re be 8 es des mn die Meinem ſeligen Großvater und Meinem f 0 6 

es begleitet, ſind unſere Heere hinaus⸗ Vater hier in Stettin bereitet find. Wohl] Pferde Lord Roberts daſelbſt eingetroffen. abgehaltenen Kon besügli 5 

gezogen zur Sühnung ſchnöder Schuld an entſinue Ich Mich noch des Abends, wo] Man erwartet feine perſönliche Ankunft in ſtandes wurde ee e en 5 bee 
den nächſten Tagen. Er ſoll nach ſeiner] Jutereſſenten⸗Verſammlung der Wortlaut einer 


deutſchem Gut und Blut. Nah bei einander Ihr von Meinem hochſeligen Großvater fo 
; ; er 2 2 oe, Petition an das Staatsminiſterium feſtgeſtellt und 
liegen Krieg und Frieden. Was aber auch gern geſehener Vater von ihm angeredet 88 ua 8 genehmigt. Dieſelbe ſoll nicht zu einzelnen Per⸗ 


die dunkle Zukunft bringen mag. unwandel⸗ wurde. Auf Schritt und Tritt entſtehen vor ſonen, ſondern uur von den Vereins⸗ und Ge⸗ 
bar — das wollen wir auch heute in ernſter | Meinem geiſtigen Auge in Stettin die Truppen erſetzt werden. noſſeuſchaftsvorſtänden des Kreiſes, die in der 
222 . ——— 


Die größten Seehelden der Hanſa 
und ihre Hauptthaten. 


Schluß) (Nachdruck verboten.) 
VI 


Stunde geloben! — in feſter Treue und 
feſter Zuverſicht blicken wir auf zu dem Hüter 
des Reiches, der zielbewußt mit ſeiner Willeus⸗ 
kraft die Schutzwehren des Krieges für uns 
geſchaffen, um ſegnend die Werke des Friedens 
zu fördern. Das walte Gott!“ Die An⸗ 
ſprache ſchloß mit dreimaligen Hurrahrufen. 

Auf die Auſprache des Oberbürgermeiſters 


in der Weichſel errichtet iſt, wird die weitere Ver⸗ 
pachtung öffentlich gusgeſchriehen werden, da es 
in der Abſicht der ſtädtiſchen Körperſchaften liegt, 
Badeanſtalt und Reſtauraut zuſammen an eine 
Perſon zu verpachten. 

Schwetz 5. September. (Beſitzwechſel.) Die 
Gebrüder Roſinski von hier haben einen zu dem 
Gute Ebenſee gehörigen Wald von ca. 550 More 
gen ſammt Grund und Boden für etwa 80000 
Mark gekauft. Ungefähr 150 Morgen des mit 
Wald beſtandenen Bodeus bergen einen ſchier un⸗ 
erſchöpflichen Torfgrund, den die Herren R. gleich⸗ 
falls ausbeuten werden. 

Marienwerder, 4. September. (Eine Hotel- 
diebin) Spitzhübereien hat ſich das 22 Jahre 
alte Zimmermädchen Aung Riſtau aus Briefen, 
welche ſeit Oktober v. 38. bei Herrn Hotelbeſitzer 
Köpke in Stellung war, zu ſchulden kommen 
laſſen. Ihre Opfer waren fremde Reiſende, zu 
deren Zimmer ſie nur allein Zutritt hatte. In 
letzter Zeit hatten wiederholt Reiſende über das 
Fortkommen von Sachen Beſchwerde geführt. 
Um der Geſchichte auf den Grund zu gehen, 
nahm Herr Köpke geſtern, als wieder ein Be⸗ 
ſchwerdebrief einlief und direkt das Stubenmädchen 
bezichtigte, die Hilfe der Polizei in Anſpruch. 
Bei der ſofort vorgenommenen Durchſuchung der 
Stube des Mädchens wurden eine Anzahl der 
vermißten Seidenmufter, ferner ein Handtuch und 
einige Servietten, ebeufalls Muſterſachen, welche 
ein Reiſender aus Thorn reklamirt hatte, vor⸗ 
gefunden. Ein größerer Theil der geſtohlenen 
Sachen iſt bei ihr nicht mehr gefunden worden; 
vermuthlich hat fie dieſelben in Sicherheit ge⸗ 
bracht. Die Diebin, welche hartnäckig leugnet, 
wurde nach dem Amtsgerichtsgefäugniß gebracht. 
Sie hat bereits wegen Hehlerei eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1’, Jahren hinter ſich. 

Marienwerder, 4. September. (Tabakernte.) Ob⸗ 
gleich die Ernte des Tabaks eben erſt begonnen 
hat, geht der Verkauf ſchon flott von ſtatten, und 
beſſere Waare iſt ſchon vollſtändig geräumt. Für 
gelben Tabak werden 24 Mk. und darüber für den 
Zeutner gezahlt, Sandblatt koſtet bis 22 Mk. und 
die Grumpen 10 Mk. der Zentner. 


beiden vordern je drei Raaſegel, der Beſan⸗ 
maſt ein Ruthen⸗ oder Schratſegel und nur 
ein Raaſegel führten. Die Artillerie beſtand 
aus 54 Kanonen, meiſt Achtzehnpfündern, 
und es iſt bemerkenswerth, daß einige von 
dieſen auch achtern auf der Schanze ftanden, 
alſo auch achteraus ſchießen konnten. Dies 
bedeutete gegen die frühere Aufſtellung nur 
in Breitſeiten einen entſchiedenen Fortſchritt. 
Die Beſatzung beftaud aus ca. 150 Mann 
Schiffsvolk und 80 Soldaten. Strenge Manns⸗ 
zucht wurde unter ihnen gehalten. Karten⸗ 
und Würfelſpiel war ſtreng verboten, Zänkerei, 
Trunk und Fluchen wurden mit Arreſt be⸗ 
ſtraft. Wen man ſchlafend auf Poſten fand, 
der wurde gekielholt, und wer gar frevent⸗ 
lich ſein Meſſer gegen einen andern ge⸗ 
brauchte, den? wurde die linke Hand mit dem 
Meſſer an den Maſt geſpießt. 

Natürlich konnte ſolche ſtrenge Disziplin 
nur beſtehen, wenn auch eine ſtrenge, aber 
gerechte Fauſt ihr den gehörigen Nachdruck 
verlieh. Und wahrlich, keinen beſſern und 
tüchtigern Kapitän als Karpfanger hätten 
die Hamburger zum Kommandanten des 
ſtolzen „Kaiſer Leopold“ ernennen können! 
Ruhig und ſicher im Schutze des Karpfangers 
und ſeiner Kameraden auf dem „Wappen 
von Hamburg“ konnten Hamburgs Kauf⸗ 
leute jetzt fahren; denn mit unermüdlichem 
Eifer ſchützte ſie Karpfanger vor ihren 
Feinden. Zehn Jahre lang hat dieſer 
tüchtige Seeheld dieſe ſeine ſchwierige Auf⸗ 
gabe redlich erfüllt, und unter ſeinem Schutze 
iſt nicht ein einziges Hamburger Schiff den 
griffen f 5 h Korſaren in die Hände gefallen, wohl aber 
5 en ſie meiſt ſchon die Flucht. Doch es hat er manchen türkiſchen Kaper in den 
Sie n auch gewaltige Schiffe für jene Zeit!] Grund gebohrt. Seinen thatkräftigen Muth 

hatten drei Maſten, von denen die! konnte er aber trotzdem noch viel zu wenig 


ihre Beute wieder abzujagen und den Konvoy 
ſicher nach Spanien einzubringen. Natürlich 
war man ihm hier ſehr dankbar, und der 
König Karl II. ehrte den hanſeatiſchen See⸗ 
helden perſöulich dadurch, daß er ihm eine 
goldene Ehrenkette umhing. Einige Zeit 
darauf übernahm Karpfanger das Kommando 
über das „Wapen von Hamburg“, weil 
„Kaiſer Leopold“ wegen größerer Repara⸗ 
turen außer Dienſt geſtellt werden mußte. 
Doch leider machte er auf dieſem Schiffe 
bald feine letzte Fahrt!! 

Als er im Hafen von Kadix am 10. Oktober 
1683 gegen Abend mit Freunden in ſeiner 
Kajüte beim Mahle ſaß, kam plötzlich die 
Meldung: „Feuer im Schiff!“ Trotzdem 
Karpfanger ſelbſt perſönlich die Löſchungs⸗ 
Arbeiten leitete und die Beſatzung mit 
äußerſter Auſtreugung arbeitete, gelang es 
nicht, des Feuers Herr zu werden. Einige 
Matroſen wollten in einem Boot entfliehen, 
doch Karpfanger ermahnte ſie mit donnernder 
Stimme, ihres Eides zu gedenken, und ſie 
löſchten weiter, ſoviel Achtung hatten ſie 
vor dem perſönlichen Befehl ihres Admirals! 

Doch alles war vergebens. Das Feuer 
griff immer weiter um ſich. Der 20 jährige 
Sohn Karpfangers fiel ſeinem Vater zu 
Füßen und bat ihn unter Thränen, doch 
ſein Leben zu ſchonen und das Schiff zu 
verlaſſen, doch Karpfauger antwortete mit 
feſter Stimme: „Hebe dich hinweg, mein 
Sohn! Ich weiß beſſer, was mir anver⸗ 
traut iſt, der Pflicht und Ehre bleibe ich 
getren!“ ; 

Als die Beſatzung ſah, daß all ihre Au- 
ſtrengungen umſonſt waren und das Feuer 
jeden Augenblick die Pulverkammer erreichen 
konnte, rettete ſich jeder wie er konnte. Um 


bethätigen, und oft klagte er über die Feig⸗ 
heit der türkiſchen Hunde. Doch auch der 
Ruhm und die Ehre des Sieges in einer 
großen Seeſchacht ſollten ihm noch zutheil 
werden. 

Als er einmal ca. 50 Grönlandfahrer 
mit vielen hundert Walfiſchen in die Elbe 
hineingeleitete, wurde er plötzlich von fünf 
ſtarken, franzöſiſchen Kapern, von denen 
einer ſogar 38 Kanonen an Bord hatte, au= 
gegriffen. Schnell brachte Karpfanger ſeine 
Schutzbefohlenen mit ihrer werthvollen 
Ladung in Deckung und ging daun muthig 
in den Kampf hinein, welcher für ihn leicht 
hätte bedenklich werden können. Doch fo 
furchtbar war gleich beim erſten Zuſammen⸗ 
treffen die Kanonade des „Leopold“, daß 
zwei der feindlichen Kaper ſofort ſanken. 
Zwölf Stunden lang dauerte der auf beiden 
Seiten mit großer Erbitterung geführte 
Geſchützkampf, doch ſchließlich machte ihm 
die Nacht ein Ende. Die drei übrig ge⸗ 
bliebenen Franzoſen ſuchten in ihrem Schutze 
arg zerſtört und beſchädigt das Weite und 
ſind ſobald nicht wieder in den deutſchen 
Gewäſſern geſehen worden! Ob dieſes 
ruhmreichen Sieges herrſchte große Freude 
in Hamburg. Karpfanger erhielt eine öffent⸗ 
liche Belobigung und eine Verehrung von 
300 Thalern wegen „jo mannhaft als fieg- 
reich gelieferten Gefechts wider die Freuſchen 
Kaper“. 

Noch viele andere ſiegesthaten führte 
Karpfauger aus. Einmal kam er gerade 
noch dazu, wie die ganze ſpaniſche Silber⸗ 
flotte von marokkaniſchen Seeräubern ge⸗ 
kapert und als höchſt willkommene Beute 
weggeführt wurde. Es gelang Karpfanger, 
nach kurzem, energiſchen Gefecht den Piraten 


Admiral Karpfanger 


„Ich will bei der meiner Admiralſchaft 
anvertrauten Flotte mannhaft ft 1) d 
eher Gut und Blut, Leib und 3 
als ſie oder mein Schiff verlaſſen!“ Dieſen 
Eid gelobte der hanſiſche Kapitän Karpfanger, 
als er vom erſten Bürgermeiſter Hamburgs 
im Jahre 1674 wegen feiner bisherigen 
großen Verdienſte um den Handel und das 

uſehen feiner Vaterſtadt mit einem ſilbernen 
. umgürtet ae mit dem Admiralsſtab 
ehnt wurde. Gleichzeitig wurde er zum 
ommandanten eines großen neuerbanten 
Diiegsſchiffes, des „Kaiſer Leopold“, ernannt. 
ö eſes hatte mit ſeinem Schweſterſchiff, dem 
Hampden von Hamburg“, die Aufgabe, die 
und ger Handelsſchiffe ſicher nach Spanien 

Ver Mittelmeer zu bringen. 
meer wältlantiſche Ozean und das Mittel⸗ 

i rden nämlich zu dieſer Zeit durch 
Korſaren der ak i 
Barbarei ar aſrikauiſchen Raubſtaaten der 
Diefe beutente Algerien unſicher gemacht. 
ſogar mit ungligen Seeräuber fielen einmal 
Handels⸗ Flottille licher Frechheit eine ganze 
beraubte i er Hamburger an, kaperten 
atzung in die Sklaven ſchleppten die Be⸗ 
nun mit dem Erſcheinen de 3 ef das en 
den Orlogſchiffe auf; den . 
eing nen 1 n wenn die Räuber 

von ihne vn weitem ſahen, er⸗ 


Verſammlung fait vollzählig anweſend waren, 
unterzeichnet werden und wird vorausſichtlich noch 
heute zur Abjendung gelangen. Ebenſo wurde 
eine dringliche Eingabe au den Landwirthſchafts⸗ 
miniſter um erhöhten Brennholzeinſchlag geneh⸗ 
migt und unterzeichnet, Bezüglich der Kohlennoth 
wird nur der Nothſtand an ſich feſtgeſtellt. x 
Schlochau, 4. September. (Das Kirchenfeſt für 
erwachſene Taubſtumme) fand hierſelbſt am Sonn⸗ 
tag ſtatt, zu dem etwa 250 Taubſtumme, darunter 
8 Ehepaare, erſchienen waren. Nach der Vorbe⸗ 
reitung in der Aula der Taubſtummenauſtalt fand 
Gottesdienſt und Abendmahlsfeier in der Kirche 
Statt. Ein gemeinſchaftliches Mittageſſen 
Wäldchen⸗Reſtaurant beſchloß die Feier. ; 
Pr. Stargard, 4. September. (Ein ſchreckliches 
Feuer) wüthete in der Nacht vom 2. auf den 
3. d. Mts. in Klanin. Letzteres brach aus dem 
Stalle eines Käthnergehöfts hervor und äſcherte 
13 Wohnhäuſer ein. : > 
Tuchel, 4. September. (Der Kreis Tuchel) blickt 
im Oktober auf ein 25jähriges Beſtehen zurück. 
Anläßlich dieſes Ereigniſſes wird von den Kreis⸗ 
behörden eine Feier veranſtaltet werden. 0 
Oliva, 5. September. (Elektriſche Bahn.) Die 
Gemeindevertreter bewilligten die von der Ge⸗ 
ſellſchaft Reitz u. Ko. geplante elektriſche Bahn 
vom Kaiſerſteig aus nach Glettkau unter der 
Bedingung, daß die Anlage bis zum 1. Juni 1901 


fertiggeſtellt wird. N 
(Zum Morde in be 
E mn 


im 


Königsberg, 6. September. 
Landhofmeiſterſtraße) hört die „K. A. Z.“, 
der dei: don d An feſtgeſtellt iſt, daß die That 
in der Zeit von 5 Minuten nach / 0 bis ½10 Uhr 
vormittags, alſo innerhalb 10 Minuten begangen 
worden iſt. Vorhanden und unverſehrt find ſämmt⸗ 
liche Werthpapiere, Sparkaſſeubücher und Deho- 
ſitoren, dagegen fehlt alles baare Geld, das ſich 
in drei Portemoungies und zwei Geldſchwingen 
befunden hat. Während des ganzeu geſtrigen 
Tages hat ein ſehr eingehendes Verhör mit einer 
Bewohnerin des Hauſes, der im dritten Stock 
über der Wohnung der Frau Secathe mit ihrem 
Manne wohnenden Fran B., ſtattgefunden, das 
mauche ſie belaſtende Momente ergeben haben ſoll. 
Nach der „K. H. Z.“ iſt ſie auf Verfügung der 
Staatsanwaltſchaft verhaftet worden. 

Gerdauen, 4. September. (Unfall.) Pfarrer 
Müller in Aſſaunen gerieth mit der rechten Hand 
und dem Unterarm in das Getriebe der Dreſch⸗ 
maſchine und wurde derart verſtümmelt, daß eine 
bis zum Ellenbogen reichende Amputation im hie⸗ 
ſigen Krankenhauſe vorgenommen werden mußte. 

Memel, 5. September. (Ein Fall von ſchwarzen (2) 
Pocken), wenn auch glücklicherweiſe nur leichter 
Art, iſt bei dem Kinde einer hier wohnhaften 
Familie feſtgeſtellt. Das Kind iſt in eine Privat⸗ 
klinik aufgenommen, während die Polizei alsbald 
die üblichen Vorſichtsmaßregeln traf. 
JInowrazlaw, 4. September. (In der heutigen 
Stadtverordnetenverſammlung) wurden für die 
Vorarbeiten zur Erbauung einer Schweineſchlacht⸗ 
ſtelle 74963 Mk. bewilligt; die Geſammtkoſten 
dürften ſich auf 80000 Mk. ſtellen. Bei der 
Prüfung der Kämmereikaſſe für 1898/99 ſtellte es 
ſich heraus, daß 33 700 Mk. mehr ausgegeben 
worden ſind, als im Etat vorgeſehen waren. 
„Inowrazlaw, 5. September. (Eine Diebſtahls⸗ 
Affaire.) Vor einiger Zeit erſchien im hieſigen 

ujawiſchen Boten“ ein Artikel, in dem dem 
füdiſchen Reiſenden und Agenten Wladislaus 
Goldmaun vorgeworfen wurde, er habe in dem 
Reſtaurant des Kaufmanns Balzer am 10. Mai 
d. Js. ſich betrunken geſtellt und bei dieſer Ge⸗ 
legenheit, als er unbeobachtet war, 350 Stück 
aute Zigarren geſtohlen. G. ſandte darauf der 
genannten Zeitung eine Berichtigung, indem er 
den Diebſtahl entſchieden beſtritt. Da G. der 
Schwiegerſohn eines hochgeachteten Bürgers iſt, 
wurde die Angelegenheit in der Stadt lebhaft be⸗ 
ſprochen, zumal das Hage polnische Blatt ſich 
auf die Seite des Beſchuldigten ſchlug und der 
Sache eine politiſche Spitze gab. Schließlich nahm 
die Staatsanwaltſchaft zu Bromberg die Sache 
in die Hand und erhob gegen Herrn G. wegen 
Diebſtahls Anklage. In der öffentlichen Ver⸗ 
haudlung vor dem Schöffengericht, die kürzlich 
ſtattfand, wurde ſchwerer Diebſtahl feſtgeſtellt. 


————tV—. — ͤ.—— ĩÿ —— 


1 Uhr in der Nacht erſchütterte ein donner⸗ 
ähnlicher Knall die Luft, und das „Wappen 
von Hamburg“ war nicht mehr. Man 
glaubte allgemein, daß Admiral Karpfanger 
ſein Schiff ſchließlich unter den letzten auch 
noch verlaſſen hätte, aber bald fand ein 
engliſches Schiff ſeine Leiche anf dem Waſſer 
treibend. Außer ihm hatten noch 64 Mann 
ſeiner Beſatzung den Tod gefunden. Mit 
großen Ehren wurde die Leiche des tapfern 
hamburgiſchen Seehelden in Kadir begraben, 
und Karl II. ließ ihm ein prächtiges Denk⸗ 
mal ſetzen. 

Guſtav Freytag ſagt von Karpfaugers 
Ende: „Wir freuen uns, daß der Todte 
ſeinen Eid hielt. Die Ehre ſeines Berufes 
erforderte ſeinen Tod, und er ſtarb. Denn 
es iſt beſſer, daß einmal ein tüchtiger Mann, 
der ſich wohl noch retten könnte, mit ſeinem 
guten Schiff untergehe, als daß dem ſee⸗ 
fahrenden Volk in Todesgefahr das Vorbild 
ausdauernder Kraft fehle. Er ſtarb, wie es 
dem Seemann ziemt, ſchweigſam und kalt, 
den eignen Sohn wies er kurz ab, ſeine 
ganze Seele war bei ſeiner Pflicht. 
Möge der deutſche Bürger nie ſo weit 
kommen, daß er die That dieſes Maunes 
für etwas Seltenes und Unerhörtes halte!“ — 


Das ſind die größten Seehelden der 
Hanſa und ihre Hauptthaten. Au dieſen 


echt deutſchen Männern hat es ſicher nicht 
gelegen, daß Deutſchland nicht ſchon früher 
die Nothwendigkeit einer Flotte erkannte, 
die ſtark geuung war, auch dem ſtärkſten 
Geguer erfolgreich entgegenzutreten und den 
deutſchen Handel und Wandel in allen Erd⸗ 
theilen zu mehren und zu ſchützen! Aber 
noch iſt es nicht zu ſpät! Wir alle ſind ja 
überzeugt, daß das hoffnungsvolle Kaiſer⸗ 
wort bald zur Wirklichkeit wird: „Deutſch⸗ 
lands Zukunft liegt auf dem Waſſer!“ 


Infolgedeſſen erklärte ſich das Schöffengericht 
nicht für zuſtändig und überwies die Sache zur 
weiteren Verhandlung der Strafkammer. 
Bromberg, 3. September. (Der Vaterländiſche 
Frauenverein) hat aus ſeinen Erſparniſſen für 
Kriegsfälle für unſere Krieger in China 500 Mk. 
geſpendet. Außerdem hat er unter ſeinen Mit⸗ 
gliedern eine beſondere Sammlung veranſtaltet, 
die ebenfalls ein gutes Ergebniß verſpricht. 
Stolp, 4. September. (Das hieſige Elektrizitäts⸗ 
werk) wird feinen Betrieb Mitte bis Ende Oktober 
eröffnen. Mit der Kabellegung wird in dieſer 
Woche angefangen. Der Bau der elektriichen 
Bahn dürfte ſich nach der „Ztg. f. H.“ noch Jahre 


hinziehen. 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 9. September 1778. vor 
122 Jahren, wurde zu Ehreubreitenſtein der 
Dichter Clemens Brentano geboren, ein 
Haupt der romantiſchen Schule. Er beſaß — 
üppige Bhantafie und innige Gemüthstiefe, hatte 
jedoch nicht die Geſtaltungskraft, feinen Werken 
eine künſtleriſch durchgearbeftete Form zu geben. 
In kleineren Erzählungen, Liedern und Romanzen 
it er am bedeutendſten. Seine Art und Weiſe 
wurde ſpäter von Heinrich Heine nachgeahmt. 
Brentano ſtarb in Aſchaffenburg am 28. Juli 1842. 

Am 10. September 1804, vor 96 Jahren, wurde 
zu Anger bei Leipzig Karl Rudolf Bromme 


enaunt Brommy) geboren, dem 1849 die Her⸗ 
nn der deutſchen Flotte und ſpäter der 


Befehl über dieſe übertragen wurde. Er hatte 
am 4. Juni 1849 ein Gefecht bei Helgoland mit 
den Dünen. Nachdem der Bundesrat) 1852 die 
Auflöſung der Flotte beſchloſſen hatte, erhielt er 
den Abſchied. Er ſtarb am 9. Jannar 1860 im 
Dorfe St. Magnus bei Bremen. 


Thorn, 8. September 1900. 

(Reine Aenderung der Recht⸗ 
ſchreibung) Der Kultusminiſter hat gegen⸗ 
über einer Aborduung der Buchhändler erklärt, 
es liege durchaus nicht in ſeiner Abſicht, die ſoge⸗ 
nannte Puttkamer'ſche Rechtſchreibung durch eine 
andere zu erſetzen. Zu dieſem Ergebniß ſei auch 
eine kürzlich zur Prüfung der Rechtſchreihung ein⸗ 
berufene Kommiſſion gelangt; die von dieſer Kom⸗ 
miffton empfohlenen Aenderungen ſeien jo un⸗ 
weſentlicher Natur, daß die befürchtete Zurück⸗ 
weiſung von Schulbüchern, in denen dieſe Aende⸗ 
rungen noch nicht vorgenommen ſeien, keinesfalls 
zu erwarten ſei. a 

— (Die Reichsbank⸗Hauptkaſſe) ſo⸗ 
wie die Zweigauſtalten der Reichsbank mit Kaſſen⸗ 
einrichtung nehmen, woran wiederholt erinnert 
ſein mag, Zwanzigpfeunigſtücke aus Nickel in be⸗ 
liebiger Höhe, auch über den in Art. 9 des Münz ⸗ 
geſetzes vom 9. Juli 1873 bezeichneten Betrag von 
1 Mk. hinaus von jedermann, insbeſondere auch 
von öffeutlichen Kaſſen, in Zahlung und tauſchen 
dieſe Stücke in beliebigen Mengen gegen andere 
Reichsnickelmünzen, Thaler oder Reichsſilber⸗ 
münzen um, ſoweit die Beſtände an ſoſchen Münz⸗ 
ſorten dies zulaſſen. 

— Gohlen⸗Beſchaffung.) Der preußiſche 
Laudwirthſchaftsminiſter hat die Landwirth⸗ 
ſchaftskammern erſucht, ihm umgehend zu be⸗ 
richten, welche Wahrnehmungen bei der Be⸗ 
ſchaffung der erforderlichen Kohlen in ihren Be⸗ 
zirken gemacht find, insbeſondere ob es that⸗ 
ſächlich richtig iſt. daß die Landwirthe ſchon 
während des Sommers häufig die beſtellten 
Kohlen nicht erhalten haben und auch bei recht⸗ 
zeitiger Beſtellung nicht in der Lage geweſen ſind, 
ſich den erforderlichen Vorrath an Kohlen für 
den Herbſt⸗ und Winterbetrieb ſicherzuſtellen. 
Die Landwirthe der einzelnen Bezirke find um 
genauere Angaben erſucht worden. 8 

— Für Unfälle von Kindern von bier 


bis fünf Jahren) iſt nach einer Eutſcheidung i 


des Neichsverſicherungsamtes eine Rente nicht zu 
85 well e, obwohl fie ſich im Betriebe der 
Landwirtschaft mitthätig erweiſen, nicht als „Ar⸗ 
beiter“ im Sinne des Unfallverſicherungs⸗Geſetzes 
anzuſehen find. : 

— (Wer Kunſthonig als Honig ver⸗ 
kauft), macht ſich ſtrafbar. Die Kieler Straf⸗ 
kammer erkannte kürzlich in der Berufungs⸗ 
inftanz gegen einen Kaufmann, der wiſſentlich 
Kunſthonig als Honig unter Verſchweigung dieſes 
Umftaudes verkauft hatte, auf eine Geldſtrafe 
von 30 Mk. oder 6 Tagen Gefängniß. Auf den 
Preis des Kunſthonigs kommt es nach dem Urtheil 
der Strafkammer nicht an. 5 EN 

— Telephon und Gewitter.) Die Ein⸗ 
führung einer Benachrichtigung der Fernſprech⸗ 
theilnehmer von der Einftellung des Fernſprech⸗ 
betriebes bei Gewitterneigung durch ein allge⸗ 
meines Signal iſt vom Reichspoſtamte nener⸗ 
dings in Erwägung gezogen worden. Die Vor⸗ 
Frede noch Im Rat die ehe onde 

ufe dieſe 
kommen dürfte. Jatres zustande 


— (Der Radfahrerverein Vorwärts“) 


veranſtaltet dieſen Sonntag ein 50 Kilometer⸗ 
Chauſſee⸗Rennen anf der Strecke Culmer⸗ 
Ehauſſee (Munſch's Lokal) über Roſenberg, Korryt, 
Lubianken, Birglau, Reutſchkau, Böſendorf de. 
Ziel: Chauſſeehaus an der Ulanenkaſerne. Nach 
dem Rennen iſt gemüthliches Beiſammenſein der 
aktiven und paſſiven Mitglieder, ſowie deren An⸗ 
gehörigen im Waldhäuschen, woſelbſt auch die 
Preisvertheilung ſtattfindet. 

— (Herr Wilhelm Ehle), der Gründer der 
Leipziger Quartett⸗ und Konzertſänger, wird nach 
einer 37 jährigen Direktionsthätigkeit am 1. Ok. 
tober 1900 in den Ruheſtand gehen. Herr Eyle iſt 
1840 in Leipzig geboren, erlernte frühzeitig die 
Muſik und war im achtzehnten Jahre ſchon Diri⸗ 
geut von zwei größeren Geſangvereinen. Bis jetzt 
find von ihm etwa 250 Quartetts, Lieder und 
anderes erſchienen. 1863 gründete er in Leipzig 
die erſte Leipziger Quartett⸗ und Konzertſänger⸗ 
Geſellſchaft. 

— Gerienſtrafkammer.) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landgerichtsdirek⸗ 
tor Wollſchläger. Als Beiſitzer fungirten die Herren 
Landrichter Scharmer, Landrichter Heinrich, Amts⸗ 
richter Dr. Paszotta und Gerichtsaſſeſſor Specht. 
Die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Staatsau⸗ 
walt Petrich. Gerichtsſchreiber war Herr Ge⸗ 
richtsaſſiſtent Matz. Zur Verhandlung ftanden 6 
Sachen au. In der erſten hatte ſich der Polizei⸗ 
ſergeant Auguft Miſchko aus Thorn wegen Ver⸗ 
geheus im Amte zu verantworten. Der Anklage 
lag folgender Sachverhalt zu Grunde: Am 1. Ma 
d. 38. war durch Aushang von Plakaten in hieſi⸗ 
ger Stadt öffentlich bekannt gemacht worden, daß 
für die Ermittelung des Mörders des l U 


ei 
Winter aus Konitz eine Belohnung von 20 000 Mk. 


ausgeſetzt ſei. Da zu befüchten war, daß dieſe 
Bekanntmachung Aulaß zu Ausſchreitungen gegen 
die jüdiſche Einwohnerſchaft geben könnte, waren 
die Polizeibeamten angewieſen worden, ſtreuge 
darauf zu halten, daß die Ruhe nicht geſtört werde. 
Als der Angeklagte Miſchko ſeinen Revierdienſt 
am Abend des 1. Mai angetreten hatte, bemerkte 


er in der Gerechtenſtraße die Fortbildungsſchüler 
aus dem Unterricht kommen. Dieſelben gruppir⸗ 
ten ſich vor einer an der Ecke der Gerechten⸗ und 
Eliſabethſtraße angebrachten Bekanntmachung. und 
alsbald wurden die Rufe „Hepp! Hepp! laut. 
Miſchko ſprang zwiſchen die Fortbildungsſchüler, 
deren Zahl ſich auf 80 bis 100 Perſonen belaufen 
haben ſoll und nahm einen derſelben, und zwar den 
Schloſſerlehrling Bruno Panſegran, welcher nach 
feiner Wahrnehmung mit in den Ruf „Hepp! 
Hepp!“ eingeſtimmt hatte, feſt. Zwei andere 
Burſchen, die in unmittelbarer Nähe des Panſe⸗ 
gran geſtanden und an dem Geſchrei ſich betheiligt 
hatten, waren eiligſt davongelaufen. Auf die Auf⸗ 
forderung des Polizeiſergeauten Miſchko, die 
Namen dieſer beiden Jungen zu nennen, erwiderte 
Panſegran, daß er die Jungen nicht kenne. Miſchko 
führte darauf den Pauſegrau nach dem Polizei⸗ 
bureau ab. Ihnen nach folgte eine große Anzahl 
Fortbildungsſchüler unter lauten „Hepp! Hepp!“⸗ 
und „Bui“ ⸗Rufen. Auf dem Polizeiwachtlokale 
ſoll Miſchko nun verſucht haben, dadurch, daß er 
den Banjenran in roher Weiſe an den Ohren riß, 
ihn in die Wangen kniff und ihm einen Stoß unter 
das Kinn verſetzte, ihn zu zwingen, die Namen der 
beiden davongelaufenen Kuaben zu neunen. Das 
Ohrenreißen ſoll in einer fo derben Weiſe geſchehen 
jein, daß aus dem einen Ohre Blut floß. Miſchko 
war deshalb unter die Auflage der vorſätzlichen 
* geſtellt. Er beſtritt, ſich ſtrafbar 
gemacht zu haben. Zwar gab er zu, daß er den 
Panſegrau in der Wachtſtube am Rockkragen ge⸗ 
packt und ihn geſchüttelt habe, um ihn zur 
Nennung der Namen der beiden davongelaufenen 
Jungen zu veranlaſſen, er ſtellte es aber in Ab⸗ 
rede, ihn in irgend einer Weiſe gemißhandelt zu 
haben. Da die Ausſage des wegen jingendlichen 
Alters uneidlich vernommenen Belaſtungszeugen 
Panſegrau mit anderen Ausſagen von Eulaſtungs⸗ 
zeugen in beſtimmten Punkten im direkten Wider 
ſpruche ſtand, ſo hielt der Gerichtshof die Sache 
für nicht genügend aufgeklärt und erkannte auf 
Freiſprechung des Angeklagten Miſchko. — Die 
Anklage in der zweiten Sache richtete ſich gegen 
den Arbeiter Adolf Buſſe und den Arbeiter Kon⸗ 
ſtautin Mazurski aus Holläuderei Grabig und 
hatte gleichfalls das Vergehen der Körperverletzung 
zum Gegenſtande. Die beiden Angeklagten und 
verſchiedene andere Arbeiter, darunter auch der Ar⸗ 
beiter Johaun Pokrzywinski aus Maciejewo, hiel⸗ 
ten ſich am 12. Mai d. Js. im Adamski'ſchen 
Kruge zu Brzeczka auf und kueipten. Hierbei ge⸗ 
rieth Angeklagter Buſſe mit Pokrzywinski in 
Streit. Als die Arbeiter bald darauf nach Hauſe 
gingen, verfolgten die beiden Angeklagten den 
Pokrzywinski, mit einer Forke bezw. mit einer 
Zaunlatte bewaffnet. Nachdem ſie den Pokrzy⸗ 
winski eingeholt hatten, verſetzte Buſſe demſelben 
mit der Forke einen ſo wuchtigen Hieb auf den 
Kopf, daß Pokrzywinski beſinnungslos zur Erde 
fiel und auf einem Wagen zum Arzt nach Arge⸗ 
nan geſchafft werden mußte. Dieſer ſtellte eine 


Zertrümmerung des Schädelknochens feſt und ord⸗ 


nete die Unterbringung des immer noch beſinnungs⸗ 
loſen Pokrzywinski in das Argeuauer Kranken- 
haus an. Infolge dieſer Verletzung hat Pokrzy⸗ 
winski lange Zeit krank gelegen. Er iſt heute noch 
nicht hergeſtellt und es iſt wahrſcheinlich, wie die 


als Sachverſtändige vernommenen Aerzte bekun⸗ 


deten, daß eine Lähmung der Geiſteskräfte des 
Verletzten eintreten wird. Inbezug auf den Au⸗ 
geklagten Mazurski, der dem Pokrzywinski gleich⸗ 


falls einen Hieb, und zwar mit einer Zaunlatte, 


klagebank. Er war der Urkundenfälſchung und 
des Betruges in 4 Fällen beſchuldigt. Tomicki 
ſuchte bei dem hieſigen polniſchen Darlehnsverein 
gegen Hingabe von Wechſeln Darlehne nach. Der 
Darlehusverein erklärte ſich bereit, die Darlehne 


zu geben, falls die vom Tomicki in Vorſchlag ge 


rachten Bürgen die Wechſel mitunterſchreiben 
würden. Tomicki präſeutirte dem Darlehns⸗ 
verein dargufhin 3 Wechſel mit den gewünſchten 
Unterſchriften und erhielt im ganzen 7500 Mk. 
ausgezahlt. Wie ſich ſpäter herausſtellte, waren 
die Unterſchriften der Bürgen ſämmtlich von To⸗ 
micki gefälſcht worden. Einer weiteren Strafthat 


von gleicher Art hat ſich Tomicki inbezug auf den 
ae P. Begdon hierſelbſt ſchuldig gemacht, 
welchen 
ſchädigt hat. Tomicki war in vollem Umfange 


er um den Betrag von 400 Mk. ge⸗ 
der Anklage geſtändig. Er will in der Noth ge⸗ 
andelt haben. Der Gerichtshof verurtheilte ihn 
u einer Geſammtſtrafe von 10 Monaten Ge⸗ 
f 5. — Sodann une gegen den Anfang 
pril d. Is. na exrübung großer Unter⸗ 
ſchlagungen aus Culm flüchtig gewordenen Kreis⸗ 
boten Guſtav Reinberger wegen Unterſchlagung 
im Amte verhandelt. Reinberger war ſeit 13 
Jahren in ſeinem Amte angeſtellt und galt als 
durchaus zuverläſſig, weshalb ihm auch oftmals 
große Summen auvertrant wurden. Am 2. April 
d. Js. händigte ihm der Sparkaſſen⸗ und Kom⸗ 
munalkaſſen⸗Rendaut Kowalkowski eine Anzahl 
Kupons der 3½ prozeutigen deutſchen Reichsan⸗ 
leihe ein, welche er bei der Reichsbank für 
8837,50 Mk. einlöſen ſollte. Ferner erhielt er 
zwei Quittungen, auf welche er 1532,10 Mk. für 
die Sparkaſſe und 471,66 Mk. Dienſtunkoſten⸗ 
Entſchädigung für den Landrath erheben ſollte. 
Alle drei Summen mit zuſammen 10861,76 Mk. 


Kaſſen, führte ſie aber nicht ab, ſondern ver⸗ 
ſchwand damit. Wie er zu dieſer groben Verun⸗ 
treuung gekommen iſt, ſtellte er in der geſtrigen 
Verhandlung unter Schluchzen ſo dar: Auf dem 
Rückwege zum Landrathsamte habe er auf uner⸗ 
klärliche Weiſe von dem erhobenen Gelde 5000 
Mk. verloren. Nach vergeblichem Suchen habe 
ihn eine fürchterliche Angſt ergriffen, und jo feier 
kopflos flüchtig geworden. Zuerſt eilte er nach 
Schwetz und fuhr dann mit der Bahn über Dir⸗ 
ſchau und Konitz nach Berlin, wo er mit ſeinem 
Sohne, einem Studenten der Medizin, zuſammen⸗ 


i treffen wollte, wenn dieſer nach Beendigung der 


erien wieder nach Berlin kam. Inzwiſchen ſei er 
ne wee . junger FE 3 
m nen er nach den „Zelten“ fi 
fröhlichen Tag verlebte. 0 der Rückkehr habe 


er wahrgenommen, daß ihm von dem Gelde 
weitere 4000 Mk. geſtohlen worden ſeien. Nun 
abe er nur noch 87 Mk. im Portemonnaie ges 
habt. Damit ſei er nach Danzig gefahren, wo er 
Anfang Juli ermittelt und verhaftet wurde. Be⸗ 
kauntlich hat Reinberger in Danzig noch Zech⸗ 
prellereien und Diebſtähle verübt und iſt deshalb 
dort zu einem Jahre drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. Seiner Darſtellung über das 
Verlieren der 5000 Mk. und das Abhanden⸗ 
kommen der 4000 Mk. ſchenkte der Gerichtshof 
keinen Glauben. zumal die Zeugenvernehmung er⸗ 
gab, daß Reinberger ſich noch anderer ſtrafbarer 
Handlungen und der Flucht ſchuldig gemacht hat. 
So hat er ca. 100 Mk. Beiträge für's Kaiſer 
Wilhelm ⸗ Denkmal unterſchlagen, einen eiſernen 
Ofen heimlich verkauft und ein Sparkaſſenbuch 
gefälſcht. Reinberger war, wie ſich nach ſeinem 
Verſchwinden ergab, ein leichtfinniger Schulden⸗ 
macher, der allmählich das Vermögen feiner Ehe 
frau von 6000 Mk. welches auf der Sparkaſſe ein. 
gezahlt war, heimlich abgehoben und für ſich ver⸗ 
braucht hatte. Der Gerichtshof verurtheilte ihn 
zu zwei Jahren Gefängniß und vier Jahren Ehr⸗ 
perluſt. — Ju der fünften Sache follte der Lehr⸗ 
ling Ferdinand Schmul aus Culm aus Fahr⸗ 
läſſigkeit den Laden feines Prinzipals, des 
Schneidermeiſters Petereit zu Culm, in Brand ge⸗ 
ſetzt haben. Die Verhandlung endigte mit der 
Freiſprechung des Angeklagten. — Die Iebte 
Sache betraf die Arbeiter Anaſtaſins Dziwulski, 
Stanislaus Bartſchikowski, Simon Domanski 
den Händler Iſidor Loewenthal und deſſen Ehe⸗ 
frau Henriette Loewenthal, fämmtlich aus Mocker. 
Von ihnen waren die zuerſtgenannten drei Auges 
geklagten beſchuldigt, vom hieſigen Schießplatze 
Artilleriemunition entwendet und an die Loewen⸗ 
thal'ſchen Ehelente verkauft zu haben. Letztere 
hatten ſich deshalb wegen Hehlerei, Dziwulski 
und Domauski wegen ſtrafbaren Eigennutzes zu 
verantworten. Das Urtheil lautete gegen Dzi⸗ 
wulski und Domauski auf je 1 Monat, gegen 
Bartſchikowski anf 14 Tage und gegen Frau 
Loewenthal auf 9 Monate Gefängniß. Der Ehe⸗ 
mann Loewenthal wurde freigeſprochen. 
Mannigfaltiges. 
Abgebrannt) iſt die Ortſchaft Buch 
im Zolyomer Komitat bis auf einige Häuſer. 
Die Schule, das Pfarrhaus und eine Brücke 
ſind vernichtet. 
(Zerſtreut.) Profeſſor: „Ach guten 
Tag, Herr Lehmann, Sie haben ſich aber 
ſehr verändert ſeit unſerem letzten Zuſammen⸗ 


ſein!“ — Herr: „Ich heiße garnicht 
Lehmann, mein Name it Meyer!“ — 
Profeſſor: „Was, und Lehmann heißen Sie 


auch nicht mehr?“ 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Amtliche Rotirungen der Danziger Probukten⸗ 
re 


vom Freitag den 7. September 1800, 
fit Getreide, ine und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne i enanute Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 785—815 Gr. 148 
bis 157 Mk., inläud. bunt 724—788 Gr. 
142—152 Mk., inländ. roth 726—796 Gr. 145 

bis 151 Mk., tranſito hochbunt und weiß 804 
Gr. 123 Mk., trauſito roth 756 Gr. 118 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kiiogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. 3 714 
bis 774 Gr. 125—120 Mk., tranſito feinkörnig 
747 Gr. 93 Mk. ; 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

roße 689 bis 719 Gr. 136-155 Mk. 

daf er per Tonne von 1000 Kilögr. inländ. 
126—28 Mk. 

Le inſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 240 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,70—4,20 ME, 
Roggen⸗ 4,40 Mk. 


9. Septbr.: Sonn.⸗Aufgang 5.25 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.29 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 6.08 Uhr 
Mond⸗Unterg. 5.43 Uhr. 


10. Septbr.: Sonn.⸗Aufgang 5.26 Uhr. 
ö Sonn.⸗Unterg. 6.27 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 6.33 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 7.10 Uhr. 


* 9 0 
Radfahrer! Touriſten! 
Kein Trockenwerden des Halſes, kein Dur 
mehr, erfriſchend. Probirt: Apotheker Albrecht’? 
Aepfelſäure⸗Paſtillen. Schachtel 80 Pf. In den 
Apotheken und beſſeren Drogenhandlungen. Haupt⸗ 
Depot: Raths⸗Apotheke. 


Adenstoſſe e 
— ů ualtige Collection 
der Mechanischen Seidenstoff- Weberei 


Ay MICHELS & Cie - BERLIN 


— Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 
Deutschl, 3 5 — 5 — — — 
9 „ M. d. Königin Mutter ederlande. 
Hoflieferanten I. H. d. Prinzessin Aribert von Anhalt. 


„Das ſeit einiger Zeit in Bremen Hemelingen 
von der Firma The American Supply Ko, 
Meyers u. Ko. fabrizirte, als vorzüglich bekannte 
flüſſige Putzmittel für alle Metalle, Meyers 
Americau Putz Cream, hat auf der 1 
ausſtellung in Paris, wie uns eben mitgetheilt 


wird, eine ehrenvolle Anerkennung errungen.“ 
holte und erhielt Reinberger von den betreffenden 


Fahrplan. 


Abfahrt von Thorn. 
2095511816] — 


Culmsee} 62011044 1816] 
Schönsee 64411051] 2921413714] 119 
Inowrazl.| 639111 481124932817 1511104 
Alexand. 109 63511467 18 — 
Brombergſ 5 

nkunft in Thorn. 


4 71811405457 55/1100 

Prombergie 080 25 133 52011217] 104 

Alexand. 430) 947 50711009 — | — 
N 08] 506) 


Giltig vom 1, Mai 1900. 


Diemer Presse — 


— ͤ—.— 


Bekanntmachung. 


Durch Verfügung der Königlichen 
Regierung in Marienwerder vom 16. 
Auguſt d. 33. Nr. 2510 D III iſt der 
Erſte Bürgermeiſter Or. Kersten 
vom 1. d. Mts. ab zum Vorſitzen⸗ 
den der Einkommenſteuer⸗Ver⸗ 
anlagungs⸗Kommiſſion und der 
Steuerausſchüſſe der Gewerbe⸗ 
ſteuerklaſſen III und IV für den 
Stadtkreis Thorn ernannt worden. 

Indem wir dieſes zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, machen wir darauf 
aufmerkſam, daß nunmehr alle auf 
die Staats⸗Einkommen⸗ und Er⸗ 
gänzungsſteuer des Stadtkreiſes be⸗ 
zughabenden ne ꝛc. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


K Der nachſtehende 


Neue Jroſchken-Tarif 


zur Polizei⸗Verordnung über das Droſchen⸗Fuhrweſen 
in der Stadt Thorn vom 10. Februar 1888: 


An Fahrgeld iſt zu entrichten: 3 B | 5 | 4 


1. Für Streckenfahrten bei Tage Perſonen 


hin oder zurück für: wie; 
1. eine gewöhnliche Fahrt in der Innen⸗ EEE 
ſtadt, oder einer und derſelben Vorſtadt,, 050 070 0 80 100 
2. aus der Innenſtadt nach: 
a. der Bromberger Vorſtadt bis zur 
Schulſtraße, 
b. der Culmervorſtadt bis zum Pro⸗ 
viautmagazin und der Kirchhofſtraße, 
c. Mocker bis zum Wiener Café, 


— < 8 "Zeitz 

Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 

Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grofse: Ersparnils an Zeit und Arbeit. 
Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


n 
den Vorſitzenden derVeranlagungs⸗ 
Kommiſſion für den Stadtkreis 

und die auf die Gewerbeſteuer be⸗ 

züglichen Eingaben ꝛc. — einſchl. der 


d. der Jakobsvorſtadt bis zum jüdiſchen Gewerbeabmeldungen. — 
Begräbnißplatz und zur Gaſtwirth⸗ An 
ſchaft Leibitſcherſtraße Nr. 29, 0 751100 1251150 den Vorſitzenden der Steueraus⸗ 
3. aus der Innenſtadt nach: - ſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen III 5 
a. ber Dromberger Borftadt, eis zum | Dre Stadtkreis 4 Käuflich in Thorn bei: J. G. Adolph, Anders & Co., Carl Bahr, 
artenreſtaurant „Ziegelei“ u richten ſind. 8 N 
Ulanen-Saferne, RL ER : Thorn den 2. September 1900. P. Begdon, Hugo Claass, Eduard Cohn, Hugo Eromin, H. Kaliski, | 


A. Kirmes, M. Kopezynski, Eduard Kohnert, Rob. Liebcehen, 
Carl Sakriss, S. Simon, P. Smelinski, E. Szyminski, A. Silber- ö 
stein, E. Weber, Paul Weber, A. Wollenberg, J. Wollenberg 
2 Nachf.; in Mocker bei: Bruno Bauer; in Podgorz bei: Rudolf 
Meyer. 


b. der Culmervorſtadt bis zur Ring⸗ 
a Es ea 

c. Mocker bis zur Lindenſtraße (Born 
und Schütze), Een. 

d. der Jakobsvorſtadt bis zum Schlacht 
haus, 

e. dem Hauptbahnhof einſchl. den 
Rudaker Baracken und dem Offizier⸗ 


Der Magiſtrat, 
Steuerabtheilung. 


Bauholz, Latten, 
Bohlen und Bretter 


für Zimmerleute und Tiſchler, 
ſowie diverſes 


Kaſino des Infanterie ⸗Regiments 
an b ; 100 125 1500 1/5 Stellmacherholz, 1 — 
2 ber Weouberger Voſadt bis Min den Ben : 7 
85 5 = a üſtern⸗, en-, Eichen⸗, Birken⸗ u. 2 . 
i Tat, eek, Dart IV a en a, | Der leidenden Menschheit 
b. der Gulmervorfladt, bis zur Wlig Speichen, Birkenſtangen, Leiterbäume u. A 66 E (weder 
Chanſſee, R 2 0 Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 
2 oder GB den See eichene Schwellen 5 z s gelttich en zu machen, eigen 
e ee ee f Carl Ki BEP" Seile Sührahm- Margarine e 
König Wilhelm), eſte 125 150 175 2 Ioo Ar Seemann, von l boſigkeit und ſchwacher Verdauung bes 
g e e e Thorn, Carl Sakriss, 9 
or ort Horch, ort Scharn⸗ . 1 . D., . 
bon), la Sue He uud (Bor Holyplat;: _Mokker » Chanflee. Thorn, Schuhmacherstrasse 26. — — | 
J e or TER 
— n — 11501170 190 210 Carola ſpritzt nicht beim Braten wie andere Margarine, Sind Sie Taub?? | 


Carola ſchäumt genau beim Braten wie feinſte Naturbutter, 
Carola bräunt genau beim Braten wie feinſte Naturhutter, 
Carola duftet genau beim Braten wie feinſte Naturhutter, 
Carola iſt genau jo ausgiebig wie feinſte Naturbutter, 
Carola ift genau fo feinſchmeckend wie feinſte Natur butter und 
daher auch als Erſatz für feinſte Butter auf Brot zu eſſen! 

Da in meinem Geſchäft täglich zirka 10 Eimer „Carola“ ausge- 
ſtochen werden, ſo bin ich im Stande, meiner Kundſchaft ſtets nur 


friſche Waare zu liefern. 
Carola il nur in meinem Geſchäſt zu haben. 


2 > x 8 N 


6. aus der Innenſtadt nach: 
Kodgonz, Fort VI (Fort Winrich von 
niprode), VII (Fort Hermann von 
Salza), Schießplatz, 

-aus der Innenſtadt nach: 
IR Cort Großer Kurfürſt), 
II. (Fort Ulrich von Jungingen), 
nor u Hermann Balk), Schlüfjel- 


hörigkeit ist mit unserer neuen Er- 
findung hellbar; nur Taubgeborene 
unkurirbar. — Ohrensausen hört sofort 
auf. Beschreibt Euren Fall. Kosten- 
freie Untersuchung und Auskunft. Jedar 
kann sich mit geringen Kosten zu Hause 
selbst heilen. Dir. Daltons’s Ohrenhell- 
anstalt, 596 La Salle Ave. Ohloago, Jul. 


Bi 
do 
8 
do 
& 
do 
S 


mm 


beſtes und billiges Bedachungs⸗ 

material, empfiehlt 

Gustav Ackermann, 
Thorn. 


Statt Pomade, statt Oel, 
= statt schädlicher Tincturen 
a verwende man täglich 


11. Für Zeitfahrten, 
welche als ſolche ausdrücklich bezeichnet 
werden, ſind, ohne Rückſicht auf die Per⸗ 


ſonenzahl für eine Stunde 2 Die weltbekannte 4 Linien ; - | 
mit Wagen 200 Mk. - Nähmaſchinen⸗Großfirma N. Jacobsohn, Berlin l., fieafe 126 n N | 
9 . “ grossartig 
N mit Schlitten 350 „ : EiigerEuten 1, Schnee Bausarb. geerbt, Ne Hat wirkende 
9 zu zahlen. Betteinla - Stoffe Bauart, mit Fußbekr, u. Berſchlüßkaſten f. M. 50. 4 Wöch Probez, höchst 4 
11. Für Nachtfahrten W bbreler⸗ u. Schu malen, Eirich nen, 5 u solide. 
- * J meider» u. Schuhmachermaſchinen, ickmaſchinen, Waſch⸗ u. 5 
8 werden die — Sätze erhöht: u * nur 6 eä en bil Sreiien, Beit vielen Jahren Lieferant von : 
a. wenn die Fahrt fich nicht über eine Stunde vor Beginn, oder nach vorzüglichen Qualitäten ir e eee ee zäblen, un 
8 : Post-, Spar- u. Vorschuss-Verelne, Eisenbahn- Beamte 
b ben an 8 an Safe, empfiehlt x Eisenbahn -Fahrbeamien, Eisenbahn - Werkmeister Eisenbahn: rt 
* ere ü a oppelte. 2 8 8 ür - Anwärter, Lehrer- u. Kriegervereine, Verband der — 
u Fällen um pp Erich Müller Nachf. N mittleren Beamten des Stations- u. Abfortigungsglonstes, Verband für die Güte 
AR Dt. Beamten-Vereine, Meine Maſchinen An in vielen 1000en in in wahrheits- 


Anmerkungen. 

1. Als Tageszeit gilt die Zeit von 6 Uhr morgens bis 10 Uhr abends. 

2. Brückengeld und Chauſſeegeld zahlt der Fahrgaſt, außer im Falle der 
Fahrt von und nach dem Bahnhofe. 

3. Jeder Fahrgaſt hat 15 kg Handgepäck frei. Für Gepäck über 15 kg 
find pro Stück 20 Pf. zu zahlen. 

4. Kinder bis zum Alter von 10 Jahren in Begleitung Erwachſener zahlen 
die Hälfte des tarifmäßigen Fahrpreiſes, Kinder unter 2 Jahren in Be⸗ 
gleitung Erwachſener ſind frei. 

5. Bei Beſtellungen von Droſchken zur Abholung von den ſtädtiſchen Bahn⸗ 
Höfen wird keine beſondere Vergütigung gezahlt, bei allen übrigen Bes 
ſtellungen wird der halbe Satz für eine Perſon des tarifmäßigen Fahr⸗ 
preiſes, über die ſtädtiſchen Grenzen hinaus der volle Satz für eine 
. 

6. Der Kutſcher braucht vor dem Einſteigeplatz auf die Abfahrt nicht länger 
als 5 Minuten unentgeltlich zu — Läßt Prod Aria Dr 
länger warten, jo muß er für jede angefangene Viertelſtunde bei Tage 
25 Pf. und bei Nacht 50 Pf. entrichten. Länger als eine Stunde iſt der 
Kutſcher zu warten nicht verpflichtet. 

7. Auf die Rückfahrt (bezw. auf eine neue Fahrt) iſt der Kutſcher 15 Min. 
unentgeltlich zu warten verpflichtet. Unterbleibt jedoch demnächſt die 
Fahrt, ſo iſt ihm auch die zu 6 gedachte Vergütigung zu zahlen. 

8. Mehr als 4 erwachſene Perſonen braucht der Kutſcher in die Droſchke 
nicht aufzunehmen. E 

9. RT um in der Stadt enden, ift für die leere Rück⸗ 

rt der Sa erſon vom Endpunkte de t bi 
ſtelle der Droſchke zu entrichten. 8 ee ee, e 
Thorn den 5. Juli 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


kitt mit dem 5. September 1900 in Kraft. 


b hob Der Tarif vom 10. Februar 1888 iſt von dem qu. Tage ab auf⸗ 
en. 
Thorn den 30. Auguſt 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
F Musverkauf! 


getreuen kurzen 
= Auszügen aus den 

Zuschriften aller Kreise: 
I. Bin mit der Wirkungsehr 
zufrieden . . — ®. Sehr gut 
gefallen bat .. — 3. Ich bin 
ganz ausserordentlich zufrie- 
den, — 4. Es ist unstreitig eines 
der besten Haarpflegemittel 
der Gegenwart. — 5. Für den 
Schnurrbart ist das Javol oinzig 
und als Kosmetikum sehr gut.. 


Breitestrasse 4. ganz Deutſchland an benannte Vereine, Militär Wertftätten, 

500 RASCH Private u. Schneiderinnen gelief. u. können faſt überall befichtigt 

RUSS werden. Kataloge, Anerkennungen gratis. Maſchinen, die nicht 

onveniren, nehme unveanſtandet retour. Beliebteſte Marken: Militaria-Fahrräder M. 130. 

Beurtheilung: 90-100 M. hat man die Nähmaſchine taxirt. Betrag von M. 50 

folgt nach. - Eduard Wölbing, Friſeur, Mücheln, Bez. Halle. 

Die von Ihnen bezogene Nähmaſchine iſt ſchön ausgeſtattet für den billigen Preis 

von 50 Mark, kommt allen bis 80 M. theureren Maſchinen an Seiftung vollrommen gleich. 
E. Drathschmidt, Vice-Felbwebel, Saarburg (Lothr.). 

Flasche Mk. 2,—, Doppelſi. Mk. 8.50 


Fräfet alles Zuhaben in all. feinen Parfümerien, 
und behaltet das beste! — 


Nähmaschinen! 


30 % 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte 


N Empfohlen bei hartuückiger 

Stuhlverſtopfung, Verdanungs⸗ 
ſtörungen, Appetitloſigreit, Ma: 

Jgenbeſchwerden, Blähungen, fan: 


Lo 


2 H. Verdauung, Schwäche des Magens. 5 
an -Colbert Beſtwlrkendes, mildes, blutreinigendes Größte Leinlungsfähigkeit. 


; Ca Abführmittel. Wirkt feldft bei jahre » Faeons, 5 
eee langem Gebrauch ſtets mohlthätig. ie l. 175 => Bestes Fabrik 
aft 60 Jahre bewährt! Ein Beweis für Güte, Solidität und ungewöbn⸗ ie Auiſorm⸗Mützen⸗Fabr 
f e be ee e = 
2 a en! — a eſte, eſte, Un e und Be 7 2 
m Lönmlichite ſeiner Art! — willig extheilte, fordert el de glän⸗ ft 
e . ing, Tanz, Breiter. 7 
2 5 
empfiehlt fümmtliche Arten von 
Mniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 
; führung und zu billigen Preiſen. 
ee et [ea 2 Größtes Lager in Militär⸗ 


 Gobrauchsanmeisung vor 


0. Läck, elbe. . ze und Beamten⸗Effekteu. 
SS eee 


Hocharmige, unter 3 jähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


Mark. 
Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 
Ringschiffehen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
. monatl. von 


80 pros. Bpiritus mit 5,6 l. 

Rhabarber, 1,5 Kg. Zittwer- 
Mi wursol,2,8xg.Enzlan, 250gr. 
Ammonlakzummi. 250 Er. 
SH Lärchenschwamm, 1,250 K. 


e e ee Tele 9 Pl 10 hi h h 

bn SEE) = EEE | N N apa ale 

ee on E . 0 L 180 ß I 
1.—, 1.50 u. 3.— Mk. a = f 


7 Um unſer Lager an Holzmateriali ir z sowie 
. N zu än 1 Wohle ale Sorten N Reparaturen e u. billig. sämmtliche Artikel 
10 . N 
5 . beſäumt und unbeſäumt, fin * S e Dr. Warschauer Wasserheil- und Kuranstalt | Photographie 
er n 2 
3 Abbfeiiten, re im Soolbad Inow razlaw. f. Amateur- u. Fachphotographen 


Vorzügl. Einrichtungen. Mässige Preise. halten stets vorräthig 


a Schwächezuſtände ꝛc. Proſp. franko. Anders 8 Co. 
Bleichsucht - Nervosität — Verdauungsstörungen. Dachpapp en, 


ae roborantes Selle, organisch-animalisches Eisenpräparat in ihren 
Verbindungen nicht gestörten Salze des Blutes und des Fe San an ch e er 


feruer: betraten, 


und ⸗Bohl e trockene Pappelbohlen und trockene Erlen⸗Bretter urlos ber wunde i ner akt, Solgen von Berlegungen, 1 
Bretter und Boten Qualität, ſowie tadelloſe mehrjährige Eichen⸗ 3 0 oil erbeuleiden x { 
ohlen. Witte a en Gin auſtraliſches —— — 

— . Ulmer & Kaun. | 4 sans eben Lebenden ber 
m. Vaters wünderbare Heilung d. dieſes 

Mittel gegen 10⸗Pfg.⸗Marke gern Auskunft. 


Otto Mehlhorn 


iſt m. Vaters langjähr. Rheumatismus ⸗ 


\ Anden e Rübenkampagne 
ion Feldbahnanlagen * 

| miethsweiſe abzugeben. i 5 

“ei i eh, Im, Suduftriebahn-Werfe, 6. M. b. H., per 2 Pferdeſt ülle 


anzig, Sandgrube 27 a. Hotel „Thorner Hof“. 


rei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gr. i 
f h amm fettfreiem Muskelfleisch. 

Men ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch 
— nn 1 ung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias schliesst . 
A er medicinischen 5 „Meinen Herren Collegen kann ich empfiehlt billigſt 
Nach nn genug die Verordnung der Pnülae roborantes Selle anrathen.“ — 6 t 

— * ii 9 die. 5 IT Selle nieht zu haben sein sollten, ustav Ackermann, Thorn. 
P 2 1 2 : ® 
‘Provinz Por a, zu beziehen, & Schachtel en EU 


Depot Thorn: Löwen- Apotheke. Wohnungen Vüderlirae Ia. 


Brunndöb ra, Sachſen. 


Zurückgekehrt 


empfiehlt ſich der werthen Kundſchaft 
bezügl. Damengarderobe 

Anna Hanke, 
Baderſtr. 5. 


968800000 


Dach⸗ und 
Schieferdeckerei, 


ſowie 
fünmtlihe Reparaturen 
werden ſauber ausgeführt. 
Dirks, Dachdecker, 
Thorn, Weinbergſtr. 24. 
Sees 


92 


9999999999 


58. 
4 


OHHHHHHHHHHHH 


= echt import. = 
vis London 2 
v. Mk. 150 pr. / Ko. ID 


Thee russisch 


in Original⸗Packeten & ½, ½, Ya Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. ruſſ. 


IE. _ Russ. 


> (Teemaſchinen) 

laut illuſtr. 
pPpreisliſte, = 

deaObeuaadiſchen. reinen 


a Mk. 2,50 pr. ½ Kilo 
offerirt 


Ruſſ. Thee⸗Handlung 
B. Hozakowski, 


Thorn, Brückenſtr. 


(vis-A-vis Hotel „Schwarzer Adler“.) 


Dom. Katharineuflur 


hat zu verkaufen au Eßkartoffeln 


5000 Ctr. Magnum bonum 
4000 Etr. Imperator 
3000 Etr. kolh. Thebus, 


a 2,25 Mk. frauko Mocker. 
Beſichtigung bei mir geſtattet. 


Suche zu kaufen 
rentable Gastwirthschaft 


in einem lebhaften Orte — gleichviel 
ob Stadt oder Land — wenn möglich 
mit 25-30 Morgen gutem Acker und 
Wieſen bei einer baaren Anzahlung 
von 6 9000 ME. 


Look, Gaſtwirth, 
Ottlotſchinneck, Kr. Thorn. 


Verkauf. 


Eine flottgehende Gaſtwirthſchaft 
mit Damenbedienung, jährl. Reinge⸗ 
winn 30000 Mk., Miethsertrag des 
Grundſtücks jährl. 5500 Mk., Preis 
70 000 Mk., Anzahlung 10 bis 20000 
Mark. : 

Ein kleines Hotel mit7 Fremden- 
zimmern, Bierumſatz monatl. 300 Mk., 
Preis 36000 Mk. Anzahlung 10000 
Mark. 

Mehrere gute Schank- und Gaſt⸗ 
wirthſchaften in Thorn und Land. 

Näheres durch Gustav Haupt, 


Thorn, Araberſtraße 6. 
eſchäftshaus, 
2 Läden, Saal, 10 Zimmer, gr. 
Garten, auch getheilt, ſowie Burean- 
und Lagerplätze verpachtet 
Henschel, Tivoli. 


Ein kleines, gutgehendes 


Reſtaurant 
vom 1. Oktbr. z. pachten geſucht. Ange⸗ 
bote unter 8. 8. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Pianino 
per 1. Oktober zu vermiethen. Zu 


Familienfeſtlichkeiten verleihe 
Gramophon⸗Apparate 


Neuſtädtiſcher Markt Nr. b 
Jahren ein gutgehendes feines Fleiſch⸗ 
trieben worden iſt, ſoll durch den Unterzei 


Grundſtückg⸗Herkauf. 


Das zur Albert Rapp'ſchen Konkursmaſſe gehörige hierſelbſt 
14 belegene Hausgrundſtück, in dem ſeit 
und Wurſtwaarengeſchäft be⸗ 
chneten freihändig verkauft werden. 


Verkaufstermin an Ort und Stelle 


m 14. September cr., vormittags 10 Uhr. 


Bietungsſicherheit 1000 Mk. 
Zuſchlag bleibt vorbehalten. 


Das Grundſtück iſt neu ausgebaut, liegt in beſter verkehrsreichſter Lage 5 
und eignet ſich auch zu jedem anderen Geſchäft. & 


f 
Paul Engler, 
Konkurs⸗Verwalter. 


Wegen Aufgabe des Geschäfts |. 


verkaufe mein Lager, beſtehend in 


Kolonialwaaren, Delikateſſen, Gemüſekonſerven, 


Zementwaaren⸗Fabrik 
Betonbau⸗Geſchäft. 


Lager von 
Grabeinfafſungen 
Röhren, Platten, Rinnen, Vordſteinen yy. 


Herſtellung von 
Facaden⸗Ornamente in Zementkunſtſtein. 


Preisverzeichniſſe, Zeichnungen und Koſtenanſchläge 
ſtehen gratis und franko gern zu Dienſten. 


Kampmann & Cie. 
Graudenz. 


Südfrüchten ꝛc., Weine, Rum, Kognak in Flaſchen 


auch vom Faß, Liqueuren und Spirituoſen 2c. ꝛc. 


zu ganz mäßigen Preiſen 
8 


Franz Wiese, Friedrichſtraße 6. 


Großes Lager von Möbelausſtattungen 
in jeder Holzart 
der Neuzeit e zu billigſten 
Prei 


eiſen. 
Beſichtigung des Waarenlagers 
ohne Kaufzwang. 
„ Preisaufſtellungen bereitwilligſt. «= 
. Trautmann -Chorn. 


Zum Einmachen 
von Obſt und Gemüſe 


Garantie KÜHNE- ESN 
für i 
Haltharkeit | 


bietet 


beſter und billigſter Weineſſig, 


vom Königlichen Hoflieferanten Carl Kühne, Berlin SW. 29. 


Echt zu haben bei 
Carl Sakriss, Thorn. 


Nur echt und wirkſam in d 
Flaſche à 30 Pfg., 60 Pfg. und Mk. 1.—, niemals ausgewogen. 
Ueberall erhältlich. Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich. 

In Thorn zu haben bei: Anders Co., Drogerie, Anton Kooz- 
wara, Zentral-Drogerie, Eliſabethſtraße 12, Paul Weber, Drog., 
Culmerſtraße 1 und L. Donat., Löwen⸗Drogerie in Brieſen. 


Magdeburg-Buckan. 3 


ste Soeomobilfabrik 
Deutschlands, 0 


Bekannt billigste Bezugsquelle 


für 5 — - > 
Möbel, Polſterwaaren und ff 
Dekoralionen 


in moderner Ausſtattung und unter weit 
- gehendſter Garantie. 

Entwürfe für Zimmereinrichtungen und Preis- 
Aufſtellungen bereitwilligſt. 


Hugo Krüger, 


C oppernikusſtraſze 21. 


Aw 


op MEY's Sioffwäse 


& EDLICH, 7% — & LEIPZIG-PLAGWITZ, 
"2 Kgl.Sächs. u. Kl. “ Vl, Rumän. Hoflieteranten. Lg F 
Billig, praktisch, elegant, 1 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. I 


8 A 2 im Gebrauch /7 — nt, äusserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke H. trägt jedes Stück. 


Vorräthig in Thorn bei: F. Menzel. 


Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit 
ahnlichen Stiketten, in ähnlichen Verpackungen 8 
und grösstentheils auch unter denselben Benennungen 
angeboten werden, und fordern beim Kauf aus- 

drück lien 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


ir ein ausgezeichnetes Haup mittel zur Kräftigung tür Kranke und Rekonvalegzenten und derart 
ſich vorzigtib als Linderung bel Melzufläuden der Atmungsorgane, bel Katarrh, 8 0 le., 
u. 1,50 M. 


1 34 i ehört zu den am leichteften verdaulichen, die Za 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen ch 5 ene Manke we he bei 5 1415 
A . BIEKURR f ꝛc. 0 1 Fl. 5 1 u. 
Ex „ wird mit großem Erfolge tis ( . 
Malz trakt mit Kalk nannte 10 liſche Aränfbeit 8 5 9 


4 ftügt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1,—. 
Bchering's Grüne Aputhehe, age ee ga 10. 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogenbandlungen. 


18» haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke. 


—— 


Edelstein-Seife 


iſt für die Wäsche die beſte Seife 


der Welt! 
Verkaufsſtellen find durch Plakate kenntlich. Den 
General:Depot bei Sommerfeld & Sänger, Stettin, 


\ÄAAAAA ZA ALL AA A AA AA AG 


Zwei möblirte Zimmer, 
Lose 3 immer 


m. Kab., von zwei Herren zum 1. Ok⸗ 
mE zu miethen geſucht. Gefl. 
ur Berliner erde Lotterie; Angebote mit Preisangabe u. G. L. 
3 Hauptgewinn 7 1 15000 a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Mark, Biehung am 12, Oktbr. er., 2 elegant möhl. Zinmer 


BAAAAAAAA 
\AAAAALL 


à 1,10 Mk.; 


zur Königsberger Schloßfreiheit⸗ mit Burſchengelaß vom 1. Juni zu 
Geld⸗Lotterie; Hauptgew. 50 000 vermiethen. "Eufmerftrahe 13. 
Dark, Ziehung vom 13. bis 17. Möbl. Zimmer ev. m. Penſion 


Oktebe. & 3.30 Mark: und ein kl. einf. möbl. Zimm. ev. m. 


Jvermiethen. 


mit neueſten Geſang⸗Kouplets und 
Muſikſtücken billigſt. 2 
F. A. Goram, Coppernikusſtr. 8. 
Blaustein 


zur Weizeuſaat empfiehlt den Herren 
Beſitzern 


Drogenhandlung M. Claas. 


Hypotheken, Kredit, Hapilal⸗ 
und Parlehn⸗Suchende 


erhalten ſofort geeignete Angebote. 
Wilhelm Hirsch, Mannheim. 
—— — — — ——— — 
Verſchiedene gebrauchte Möbel 
find z. verk. Gerechteſtraße 27, I. 


von 4 bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste 
Betriebsmaschinen 


für Industrie und Sandwirthschaft. 


15 Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren - Dampfkessel, 
ID GCentrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Vertreter: Theodor Voss, Danzig, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


zur 3. Meiſſener Dombau⸗Geld⸗ ; . 3/15 
lotterie; Hauptgewinn ev. 100.000 Penſion zu verm. Gerberſtr. 13/15, 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober er., à 3,30 Mk.; 

zur 2. Ziehung der 20. Weimar⸗ 
Lotterie; Hauptgewinn i. W. von 
50 000 Mark, Ziehung vom 6. bis 
10. Dezember er., à 1,10 Mk. 

zu haben in der 


Geſchäſtsſtelle der „Thorner Preſſe“. 


Mocker, 
Rayonſtraße 8, gegenüber dem Woll- 
markt, Wohnung von 3 ſchönen 
Zimmern nebſt Kabinet, Speiſekammer, 
Veranda und ſonſtigem Zubehör, vom 
1. Oktbr. an ruhige Miether z. verm. 


Gartenhaus II. 


.. 
Möblirtes Zimmer 

billig z. verm. Coppernikusſtr. 39. 

Möbl. Zimmer 

mit Penſion. Araberſtr. 3, 1. 
Gut möbl. Zimmer 

zu vermiethen Jakobsſtraße 16. 

Ein möbl. Zimmer zu verm. 

Coppernikusſtraße 23, 1. 


| Möbl. Zim. zu verm. Bacheſtr. 13. 


Gut möbl. Zim. z. v. Mauerſtr. 36, 3 Tr. 


Gr. Pt.⸗Zim., z. Kompt. oder Ge⸗ 
ſchäft geeign., z. v. Strobandſtr. 11. 


Ein Laden m. angr. Wohnung 


iſt in meinem Hauſe Culmerſtraße 1 
vom 1. Oktober, auf Verlangen auch 
früher, zu vermiethen. 

Ebenfalls iſt meine ſchöne Laden⸗ 
einrichtung billig zu verkaufen. 
J. LySskowskl. 


Laden 


JGerberſtr. 21, ſowie Lagerkeller Bader⸗ 


ſtraße 4 z. v. m. Zu erfragen Marien⸗ 
ſtr. 7, J. 
Ein neu eingerichteter 


Laden 


in meinem Hauſe Mauerſtr. zu verm. 


Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


Ein Laden 


und Wohnungen zu vermiethen bei 


A. Wohlieil, Schuhmacherſtr. 24 


Ein Laden, 


in guter Lage, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, mit ſchönen Lagerräumen ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 


H. Rausch. 


Laden nehſt Wohnung 


für 450 Mk. zu vermiethen. 
R. Schultz, Friedrichſtraße 6. 


6 
Verſetzungshalber 
zu vermiethen: 
Wilhelmſtadt, Friedrichſtraße 10/12: 
. Etage, 6 Zimmer mit allem 
Zubehör, bisher von Herrn a 
mann Bissinger bewohnt; 
Bromb. Vorſtadt, Brombergerſtr. 60: 
2. Etage, 7 Zimmer mit allem 
Zubehör, bisher von Herrn Major 
Sauer bewohnt. 
Pferdeſtällen und Burſchenſtuben vor⸗ 
handen. 
Zu erfragen Culmer Chauſſee 49. 
Ulmer & Kaun. 


Herrſchaftl. Part.⸗Wohnung, 


Bromberger- u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, for 


wie neu eingerichteter Badeeinrichtun f 
J Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Herbe 


Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


Eine Wohnung, 


parterre, beſt. aus 2 großen Zimm., 
Alkoven und Zubehör, und 


eine Wohnung, 


3. Etage, beſt. aus 3 Zimmern und 
J Bubehör, per 1. 10. er. zu verm. 


Eduard Kohnert 


Herkſchaftl. Wohnungen, 


6 Zimmer nebit Garten, Burſchen⸗ 
elaß und Pferdeſtall, in ſchöner 
age, von ſogleich zu vermiethen. 

Rob. Majewski, Fiſcherſtr. 49. 


1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und 
Zubehör, ſofort zu verm. Zu er⸗ 
fragen Bäckerſtraße 35, 1. 


Herſſchafllſche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 


Verauda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. Bacheſtraße 9, part. 


Herrſchafkliche Wohnung 


zu verm. Schulſtraße 29. Deuter, 


11 1 71 
Pohnung von 5-0 Zimmern, 
Entree und allem Zubehör, von 
ofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
traße 7, zu vermietſſen. 

Clara Leetz. 


Gerechteſtr. Nr. 30, 


1. Etage, eine freundliche Wohnung 
von 5 Zimmern, großes Entree, 
ſämmtl. Zubehör, per 1. Oktober er. 
zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt 
bei Herrn Decoms, oder be 
J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


Freundliche Wohnung, 


5 Zimmer, Küche, Zubehör, vom 1. 
Oktober Schillerſtraße 19, II, zu ver⸗ 
miethen. Näh. 6. Scheda 


Altſt. Markt 27. 


II. Etage, 


beſtehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

Adolph Granowski, 
Eliſabethſtr. 6. 


Wohnungen 


von 3 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
W. Groblewski, Culmerſtraße 12. 


Eine Wohnung 2. Etage 


von 3 Zimmern, Küche ꝛc. iſt vom 
1. Oktober er. zu vermiethen 
Zu erfragen Culmerſtraßte 6, I. 
Verſetzungshalber iſt eine Wohnung 
von 5 Zimmern und Zubehör ſowie 
Pferdeſtall von ſofort oder 1. Oltbr. 
zu vermiethen Mellienſtraße 118. 


Wilbelnsſtadt, Gerſtenſtr. 3, 


Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, Mk. 
280, zu vermiethen. 
August Glogau. 


Die 1. Etage 


iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Rob. Liebchen, Neuſt. Markt 26. 
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